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Var Neueste vom Lage.
Finanzielles Ergebnis des 11. Deutschen

Turnfestes.
Frankfurt  n . M.. 24. Juli . Das finan¬

zielle Ergebnis des Turnfestes läßt sich endgil-
tig noch nicht festlegen. Man hofft aber auf
Grund des enormen Besuches an den Haupt¬
tagen keinen Fehlbetrag verzeichnen zu müssen.
Die Ausgaben von etwa 780 000 Ä.  dürften
reichlich! gedeckt sein, so daß der Garantie -Fonds
von 1 Million X wohl nicht herangezogen wer¬
den wird.

Von Reval nach Berlin.
Paris . 24. Juli . In hiesigen diplomatischen

Kreisen will man wissen, daß der Minister
des Aeußeren. Pichon, von Reval aus nach
Berlin zu kurzem Aufenthalt reisen wird.

Jswolskis Auslandsreise.
Petersburg , 24. Juli . Der Minister des

Aeußeren Jswolski tritt morgen seine Aus¬
landsreise an. Der Zeitpunkt für seine Zusam¬
menkunft mit dem österreichischen Minister des
Aeußeren, Baron Aehrenthal, steht noch nicht
definitiv fest.

Lenkbares Lustschiss in Frankreich.
Paris,  24 . Juli . Das lenkbare Luftschiff

„Republik" unternahm gestern unter Leitung
des Ingenieurs Julliot die erste Ausfahrt ; sie
verlief vollständig befriedigend. Die Schnel¬
ligkeit ist infolge Aenderung an der Schraube
eine größere geworden.

Zu Ehren der französischen Presse.
Stockholm, 24. Jüli . Der französische Ge¬

sandte veranstaltete gestern abend eine größere
Feier zu Ehren der hier weilenden französischen
Mitglieder der Presse. Der schwedische Mini¬
sterpräsident war mit dem Minister des Aeuße¬
ren erschienen.

Trnppenzügc in der Türkei.
Saloniki.  24 . Juli . Die Aussichten ge-

stalten sich immer ernster. Die Truppenzuzüge
aus Kleinasien dauern fort ; die Truppen sind
jedoch unzuverlässig nnd können keine V«r-
Wendung gegen die Aufständischen finden.

Keine Intervention in der Türkei. )
Konstantinopel, 24. Juli . Die Gerüchte,

daß die Großmächte die Pforte aufgefordert
hätten, den Aufstand in Mazedonien schnell¬
stens und mit Gewalt zu unterdrücken, widrigen¬
falls eine bewaffnete Intervention Europas
eintreten würde wird auf der Pforte entschieden
als unrichtig bezeichnet. _

Germania; Ehrentag.
Das war ein Sommertag am Rhein
So schön, wie groß und unvergessen,
Gedächtnistag soll er uns sein.
So lang sie hier die Trauben pressen.
Und wie vor fünfundhwanzig

I a h r ' n
Der Fürsten  edelste hier standen
So diesmal sich die Turnerschar'n
Des deutschen Volks  zusammenfanden.
Und fährt der Kaiser  hoch im Nord,
So laßt aus E u er n Augen lesen,
Was uns bedeutet dieser Ort
Und was der Rhein uns e i n st gewesen!
Vermächtnisse aus großer Zeit
Sind auf dem Sockel eingeschrieben,
Hier schwört aufs Neue Euern Eid,
Daß Ihr den Vätern treu  geblieben.
Kchrt Ihr dann heim, stammblntsverwandt,
Laßt Eure Fahnen fröhlich wehen,
Sagt 's denen in dem Heimatland,
Daß Ihr das stolze Weib gesehen.
Sagt wie die alten Herzen jung
Entflammten bei den deutschen Weisen,
Sagt , daß noch die Erinnerung
Blank, wie die sturmerprobten Eisen,
Sagt , daß an unsrem grünen Rhein
Noch strh'n die immergrünen Pforten,
Sagt 's Einem, der im Nordlandsschein
Den Kiel lenkt nach den schwedischen Fjorden.
Das Hurra braust — das deutsche Lied
Erfüllt die Luft wie ein Tedeum,
Der Abendsonne Purpur glüht
Das war Germanias Jubiläum!

Wilhelm C1"be»

Reichsschuldentilgung undn.ue Steuern.
Wiesbaden,  24 . Juli.

Die Mahnung an die Reichsregierung,
rechtzeitig mit den neuen Steuerplänen,her-
auszurücken, werden immer dringender . In
letzter Zeit wird auch die Förderung von ver¬
schiedenen Seiten erhoben, die Regierung
möchte, ehe sie neue Einnahmen bewilligt er¬
halten will, eine Zusamnienstellung derjeni¬
gen Ausgaben vornehmen, die in erster Li¬
nie zu decken sind. Es sollen nicht Steuern
auf Vorrat bewilligt werden, sondern die Er¬
träge müssen mit-den notwendigen Ausgaben
im Einklang stehen. Die Regierung läßt
darauf bemerken, daß sie von jeher aus eineiu
gleichen Standpunkt gestanden habe. Es,
darf auch wohl als sicher angesehen werden,
daß bei der Darlegung üer R e i chs si¬
nn n z r e f o r m v o r s 3) l ä g e im Reichs¬
tage auf der Regicrungsseite der Begründung
der Reform durch die Zunahme derc notwen¬
digen Ausgaben und der .Darstellung der
letzteren ein breiter Raum eingcräumt wer¬
den wird.

Hier wird es aber Ueberraschungen kauiu
geben. Der größere Teil der Ausgaben , die
gedeckt werden müssen, ist bekannt. So
braucht man nur einen Blick aus den Reichs-
hanshaltsetat für 1908 zu werfen, um einen
der wesentlichstenGründe der Reichsfinanz-
rcform zu erkennen. In diesem Etat werden
die Matrikularbeiträge mit 318,1 Millionen
Mark und die Uebcrweisungssteuern mit
195,7 Millionen Mark anfgeführt . Die Dif¬
ferenz zwischen beiden, also 122,4 Millionen
Mark , stellt den Fehlbetrag  im Reichs-
budget dar.

Nun sind ja im Reichsfinanzgesetz vom
Jahre 1906 die Bundesstaaten  ver¬
pflichtet worden, etwa 24 Millionen Mark
mehr an das Reich zu zahlen, als sie durch
Ueberweisungen von ihnen erhalten , aber
trotzdem würde iinmer noch ein Fehlbetrag
von rund 100 Millionen Jl im Budget des
Reichs schon nach dem Etat für 1908 ver¬
bleiben.

Ein weiterer Blick ans den Etat zeigt, daß
wegen Mangels anMitteln sogar eine in dem
gleichen Reichsfinanzgesetzvorgesehene Maß¬
nahme nicht hat durchgeführt werden tö--
nen, cs ist die R e i chs . s chn l d e n t i l -
g n n g. Wenn sie mir in der bescheidenen
Weise der preußischen Schuldentilgung , also

mit drei Fünftel Prozent durchgeführt,wird,
erfordert sie etwa 25 Millionen Mark jähr-
licf). Dadurch, daß namentlich auf Betreiben
des Reichstages dem R e i sinvaliden-
s o n d s Lasten aufgebürdet wurden , an die
bei seiner Dotierung nicht gedacht wurde , ist
seine Aufbrauchung in einigen wenigen Jah¬
ren als sicher anzusehen. Die gesamten Aus¬
gaben, die bisher aus ihm gedeckt wurden,
wird man ans den allgemeinen Reichsetat
übernehmen müssen. Sie machen nicht weni¬
ger als 30 bis 40 Millionen Mark jähri
aus.

Das neue Flottengcsetz  stellt grö¬
ßere Anforderungen an den Reichssäckel.
Auch dürfte angesichts der allgemeinen poli¬
tischen Lage mit der Entwickelung unserer
kriegerischen Kraft zu Lande nicht innege-
balten werden. Wir werden nicht nur die
Fortschritte der Technik der letzten Jahre,
sondern auch die stetige, starke Zunahme un¬
serer Bevölkerung für die Zwecke der Lan¬
desverteidigung voll ausnutzcn müssen.

Wie Wiel die mit Rückwirkung ab 1. April
1908 einzusührende Ausbesserung der Dienst¬
einkommen der Reichsbeamten und
Militärpersonen  erfordern wird,
wird man aus den Entwürfen ersehen, die
dieserhalb mit dem Reichssinanzreformplan
an den Reichstag gelangen werden. Daß es
sich aber auch hier um eine recht beträchtliche
Anzahl von Millionen handeln wird , ist ohne
Weiteres klar, wenn man auch nur die Zahl
der in Betracht kommenden Personen über¬
steht. Dazu kommt, daß es sich nicht bloß uin
die Deckung notwendiger Ausgaben , sondern
auch um die Ersetzung von alten Einnahmen
handeln wird , Bekanntlich ist von den ge¬
setzgebenden Körperschaften des Reiches erst
vor kurzem das Gesetz beschlossen, wonach die
Zuckersteuer  vom 1. April 1909 ab auf
10 Jl von 100 Kilogramm Reingewicht her¬
abgesetzt werden soll, sofern bis dahin .Ge¬
setze zu Stande kommen, die eine Erhöhung
der eigenen Einnahmen des Reiches um min¬
destens 35 Mill . Mark jährlich bezwecken.

Schon diese Aufzählung, die durchaus
nicht vollständig ist, zeigt, um welche großen
Beträge es sich handeln wird . Hunderte
von Millionen  neuer Steuern sind
anszubringen . Es wird Mühe kosten, die
Schwierigkeiten zu überwinden, die sich der
Deckung der durchaus notwendigen Ausgaben
und dem Ersatz der durch Gesetz festgclcgtcn
Steuerausfälle entgcgensiellen werden.

politische Tagesübersicht.
Deutscher Ablösungs -Transport

für Ostasten.
Die diesjährige aus 10 Offizieren und 79

Unteroffizieren und Mannschaften bestehende
Ablösung soll für die in Tientsin,und Peking
untergebrachte Ostasiatische Abteilung nicht,
wie bisher, auf dem Seewege, sondern auf dem
Schienenwege durch das europäische Rußland,
Sibirien , die Mandschurei und China an seinen
Bestimmungsort befördert werden. Die betei¬
ligten Regierungen von Rußland, Japan und
China haben bereitwillig ihr Einverständnis
hierzu erteilt. Insbesondere ist es dem großen
Entgegenkommen der russischen Behörden zu
danken, daß auch für die 25 Tage dauernde Fahrt
auf den russischen Bahnen in weitgehender Weise
für das Wohl unserer Mannschaften gesorgt
werden kann. Die Verpflegung des Transports,
der die Ausreise am 4. August von Wirballen
aus antreten soll, übernimmt die deutsche Direk¬
tion der Internationalen Schlafwagen-Gesell¬
schaft. Obwohl auf der ganzen Strecke für Be¬
quemlichkeit und gute Verpflegung reichlich Be¬
dacht genommen ist, wird sich der Transport —
abgesehen von der erheblichen Zeitersparnis —
wesentlich billiger gestalten, als die Beförderung
auf dem Seewege.

Aus dem
«euen bayrischen Gehalttarif.

Einige interessante Zahlen aus dem neuen
bayerischen Gehaltstarif mögen von allgemei¬
nem Interesse sein. Der bestbezahlte Beamte
Bayerns ist nach der Annahme der neuen Ge¬
haltsordnung der M i n i ste r p r ä si d en t.
Er bezieht 40000 JL,  und nach ihm kommen nicht
etwa die anderen Minister; der Münchener
Erzbischof  hat 30 000 X, und dann kommen
wieder die übrigen Zivilminister mit je 27000
Mark. Freilich, der Kriegsminister stellt sich,
wie die Korpskommandierenden, auch auf 31980
Mark, allein der Ueebrschuß muß von ihnen
wieder für eine möblierte Dienstwohnung zurück¬
bezahlt werden. <Die Bischöfe von Regensburg,
Würzburg und Augsburg sind mit 18000 JL
die von Passail, Eichstätt und Speyer mit 15800
Mark gleichfalls besser gestellt, als die nächst
höchsten Zivilstaatsfunktionäre, von denen die
Präsidenten des obersten Landgerichts und des

wenn wir Me feiern.
Das Fest am Rhein.

Ein goldener Sommermorgen! So golden,
wie er eben nur jemals von begeisterten Dich¬
tern besungen wurde, wenn man am Rhein
Feste feiert. Der 23. Juli führte die Gäste
Frankfurts, die Scharen der vier F , auf den
Niederwald. Die Huldigungsfahrt zur Ger¬
mania stand auf dem Programm . Wenn diese
Zeilen gedruckt werden, ist auch dieser glanz¬
volle Tag verrauscht. Wie er verlief? Reißen
wir rasch die paar Seiten aus unserem jour¬
nalistischen Skizzenbuch heraus.

*

Bahnhof Wiesbaden  7 Uhr früh.
Auf allen Wegen: „Gut Heil!" Von Frank¬

furt her kommen dichtbesetzte Sonderzüge. Tur¬
ner aller Dialekte und Gaue, Turner in Blau,
Weiß und Khaki. Turner mit Schärpen, Abzei¬
chen und Landesfarben schlendern auf dem
Bahnsteig herum, um weniaftens Wiesbaden
vom Perron aus „Guten Morgen" zu wün¬
schen. Die dämmernde Silhouette des Kellers-
kovf taucht in lichtes Blau . Das verheißt einen
schönen Tag! Signal zum Abfabren! Das
Dampfroß schnaubt los. Dem Rhein entgegen.

Zwischen Wiesbaden und
Nieder - Walluf.

Sonnengold über reifen Aehren, zwischen
denen der feurige Mohn glüht. Braungebrannte
Streckenarbeiter und emsige Landleute schauen
auf und wechseln Grüße mit den Jüngern'
Jabns . Ein reizvolles Wandelpanoramc, rollt
vorbei. Ich sike am Eonv̂ esenster und schreibe
aus dem großen Buch der Natur ab. Im
Gärtchen am Bahnwärterhaus leuchten die
Sonnenblumen, ranken sich die Bohnen am
gekreuzten Gestänge. Zwischen malerischen,
windschiefen Bauernhäusern flattert die ge-
sammte bunte Bett- und Leibwäsche einer etwa
achtköpfigen Familie auf der Leine.

Ratata — ratata ! Der Bummelzug stampft
weiter durch das interessante, farbensatte, le¬

bendige Bilderbuch. Pausbackige, strohblonde
Kinder plätschern barfüßig hinter den Enten
her in einem Bach, der jeden Impressionisten
herausfordern würde. Smaragdgrüne Wiesen
umgrenzen eine Ziegelei. Fruchtschwere Obst¬
plantagen und bunte Blumenknlturen erschöpfen
die letzten effektvollsten Farben auf der Palette.
Fleißige Rheingauer Mädels lachen aus dem
üvpioen Flor von Rosen, Narzissen, Nelken und
Orchideen in die Fenster des Zugs. Das Ewig¬
weibliche zieht das Ewigmännliche hinan.

Hinter Eltville.
Evoe Bacchus! Indem wir die Weinkarten¬

stationen abfahren, kommt zum Weib der Wein
und — der Gesang. In meinem Coupse regen
sich die vordem noch etwas ermüdeten Geister.
Zwei Sachsen, zwei Bayern, ein Schwabe, ein
Pommer — ein verirrter Spreeathener werden
vertrant . Der Provinzsachse kommt aus Gos¬
lar und fängt an, einen Harzer Roller zu imi¬
tieren. Endlich kommt er in eine Melodie. Der
Schwabe laus Biberachj akkompagniert ihn ans
einer Mundharmonika. Und wir alle — ich
füge mich in den Cantus — bekennen es freu¬
dig, was uns jetzt erfüllt:

„O du wunderschöner, deutscher Rhein,
Du sollst ewig Deutschlands Zierde sein. . ."
Im Nachbarcoup4e singt man Turnerlieder.

Den ganzen Zug entlang klingt und singt es,
während zwischen den Garben die Sense ge-
dengelt wird.

Erbach Hattenheim , Winkel.
Hurra — der „Hasensprung" bringt noch

mehr Stimmung in die Kolonnen. Ich denke
daran, daß hier Hrabanus Maurus die ersten
Reben Pflanzte. Man setze dem Mann ein Denk¬
mal — eine ganze Siegesallee. „Det möchten
Se woll!" meint der Berliner . „Aber det müs¬
sen Se uns schon lassen. Dafür haben Sie hier
Ihre Weinberge!" In langen Furchen klettert
der Wein die Berge hinauf. Hier klingen die
Glocken vinum bonumt"

Geisenheim - Johannisberg.
Nun dominiert der Wein und läßt sich nicht

mehr verdrängen. Weder durch Blumen, noch
Obst, noch Korn. Vom Berg grüßt Schloß Jo¬
hannisberg. Der Leipziger erzählt, wie es ihm
einmal erging mit dem Johannisberger im
Krystallpalast. Er ist ein Kenner edler Tropfen,
denn er schätzt diese Kreszenz weit mehr wie
die heimische Gose!!!

Reben überall! Sogar ein friedlicher Got¬
tesacker zwischen edlem Gewächs! Und zur Lin¬
ken der Rhein in herrlicher Harmonie. Wir
fahren hart am Ufer vorbei. Dichtbeladene
Schiffe mit fröhlicher Menschenfrachtziehen vor»
bei. dem Niederwald zu. Hinüber und herüber
Heilrufe und Grüße. Die letzten Morgennebel
sind der sieybaften Sonne gewichen. Die Kon¬
turen der Berge zeichnen sich mit dem zuneh¬
menden Tag mehr und mehr ab. „Eene wunder-
scheene GLgend!" meint der Turngenosse von
der Pleiße. „An sakrisches Platzerl Boden!"
pflichtet der Bayer hei. Acht Köpfe drängen sich
an das Fenster. Sechzehn strahlende Augen su¬
chen „das stolze, schöne Weib". Dem Pommer,
einem weißhaarigen Turnwart aus dem geseg¬
neten Weizacker, wird es feucht in den Augen.
Er denkt an anno Siebzig. Als er noch jung
war und die berühmten Grenadierknochen et-

as galten. „ .
I n Rüd esbe im.

Haus bei Haus im Fahnenkleid. Die Bösi
r donnern ihr Salve. Eisenbahn und
-chifsc bringen immer neue Turnerscharen.
'it  meisten haben allerdings die Festmetropole
ai Main schon verlosten. Immerhin strömen
och etwa achttausend Mann am Niederwald-
stammen. In den reblanbumgriintenVrran-
>n nnd Hotelaärten. auf den fachionablen
erraffen und in den versteckten Heckenwirt-
basten beherrscht der Turner die Situation.
>kan frühstückt lukullisch oder frugal, kauft
ndenken schreibt Leaionen Ansichtskarten und
rinkt Schmollis mit flüssigem Gold. „Und
-enn kick der Schwarm verlaufen hat" — blei-
en die RitOr der GemiLsichkeitkleben.
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Lerwaltungsgerichtshofes je 15000 Mark er¬
halten. Die militärische Höchstpension in Bay¬
ern bezieht zurzeit der frühere langjährige kom¬
mandierende General des 2. Armeekorps in
Würzburg, General der Kavallerie z. D. Emil
von Xylander, mit 19 495 Mark. Die höchste
Zivilpension in Bayern beträgt nach der Ueber-
gangszeit in Bayern 11250 JC,

Geheimes Verfahren gegen den
Husttiner Bürgermeister.

Gegen den Oberbürgermeister Dr . jur.
Lothar Schäicking in Husum  hat die
Staatsbehörde ein formales Verfahren mi::
dem Ziele Äer Amts entsetzuug  eröff¬
net . Gegenstand der Anklage,sind drei von
Dr . S chü cki n g verfaßte Zeitungsartikel,
ein Aufsatz über die Stufen des Pa¬
triot  i s m u s in der „Hilfe", sowie das
anonym erschienene Buch: „Die Reaktion in
der preußischen Verwaltung " vom Bürger-
nreistec,£ in Z., als dessen Verfasser der
Angeklagte ermittelt sei. Besonders ver¬
stimmt hat in den regierenden Kreisen das
anonym erschienene Buch: „Die Reaktion in
der preußischen Verwaltung ". Darin ist in
allen Einzelheiten dargestellt, wie die Re¬
aktion  gemacht wird,,bis auf die landrät-
liche Organisation der Kriegervereine usw.
Die einleitenden Kapitel über den Geist des
Korps st udentent ums , die Charakte¬
ristik unseres , die Verwaltung beherrschen¬
den Kleinadel  usw ., werden geradezu
für spätere Zeiten kulturgeschichtliche Be¬
deutung haben . Die „Freie Studenten¬
schaft" in Berlin hatte das Kapitel über das
Korpsstudententum in ihren „Freistudenti¬
schen Blättern " abgedcuckt, womit dann die
Maßregelung dieser Gruppe angefangen hat.
Damals hatte ein Freiherr von so und so,
der schon Referendar ist, im Namen , des S.
C. geantwortet : „Wir  sind die legitimen
Herren im preußischen Staats !" Die

»Franks. Ztg ." berichtet u. a.: „Das tollste
bei der Sache ist, daß man das eingeleitete
Verfahren gegenüber dem Angeschuldigten
ausdrücklich als geheim gekenn¬
zeichnet 'hat . Man will einen F̂amilien-
vater brotlos machen, aber er darf nicht da¬
rüber sprechen. Er soll von der preußischen
Disziplinargerichtbarkeit im stillen ab¬
getan  werden . Daß dies nicht geschieht,
dafür wird die liberale Presse sorgen."

Britisch-koloniale Vorzugszölle.
Das System der britisch-kolonialen Vorzugs¬

zölle ist solange unbedenklich und, vom britischen
und britisch-kolonialen Standpunkte, einwand¬
frei, als dadurch die Ausfuhr solcher englischen
Erzeugnisse nach kolonialen Märkten erleichtert
wird, die in den Kolonien entweder gar nicht
oder doch nur in ganz geringfügigemUmfange
hergestellt werden. Sobald in den Kolonien
sAbst leistungsfähige Industrien entstehen und
ihrerseits für ihre Erzeugnisse Absatz suchen,
stellt sich die Sache anders. In dem dann not¬
wendigerweise einsetzenden Wettbewerb zwischen
britischen und kolonialen Industrien derselben
Warengattung sind die letzteren zweifellos be¬
nachteiligt. In solchem Falle befindet sich die
aufstrebende canadische Wollindustrie.
Die durch den Vorzugszoll auf Kritische Wollen-
waren geschaffene Ungunst der Verhältnisse ist
dort so groß, daß die Vereinigung canadischer
Fabrikanten bei der Regierung in Ottawa vor¬
stellig geworden ist und um Erhöhung des auf
britische Wollwaren gelegten Einfuhrzolles er-
sucht hat. Der Premierminister Laurier hat
die Petenten abschlägig beschieden, mit dem Be-
merken, daß die Preissteigerung, die eintreten

Wiesbadener Eeneral-Anzeiger.
wurde, wenn die Regierung dem Ersuchen ent¬
spräche, im Lande böses Blut machen würde.
Es erscheint fraglich, ob sich die Interessenten
bei dieser Antwort beruhigen werden; jedenfalls
beweist ihr Vorgehen, daß der britische Vorzugs¬
zoll in den britischen Kolonien nicht immer
gern gesehen ist, vielmehr nicht selten olS .eine
recht drückende Last empfunden wird, die. die
eigenen wirtschaftlichen Interessen schädigt.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Die liberianische Gesandt¬

schaft  wurde in Begleitung des Geschäfts¬
trägers von Liberia , v. S chö n, .empfangen,
sie überreichte ein Schreiben des Präsdenten
der Republik an den deutschen Kaiser. In
den nächsten Tagen werden, im Auswärtigen
Amt Besprechungen über kominerzielle Fra¬
gen stattfinden , an denen auch der zurzeit
hier weilende Konsul in Mongrovia , ,Frey-
tag, teilnehmen wird.

neues aus aller weit.
Vou einem Briefe des Kaisers an den Prinz¬

regenten von Bayern betreffs der Aeußernngen
des Fürsten Eülenburg über dessen a n t i -
katholische Mission  ist kn Berlin an
unterrichteter Stelle nichts bekannt. Es wird
versichert, daß der Kaiser weder Anlaß habe,
aus eigener Initiative einen solchen Brief zu
schreiben, noch irgend eine amtliche Stelle dem
Kaiser zu einem solchen Schreiben geraten
habe.

Prinz und Prinzessin Nikolaus von Grie-l
chenland sind in Franzensbad  in der
„Villa Imperiale " äbgestiegen. Mittwoch
Abend wurde dort von Einbrechern, wahrschein¬
lich von Berlinern , ein Einbruch verübt und
einer Hofdame 2000 Kr. gestohlen. Den Schmuck
und die Wertsachen der Prinzessin fanden die
Einbrecher nicht.

Attentat auf den König der Belgier? Die
Zeitungen verzeichnen ein Gerücht, wonach ein
gegen König Leopold  gerichteter Atten¬
tatsplan entdeckt wurde. Der König weilt näm¬
lich zurzeit in Ciergnon in den Ardennen.
Mehrere Verhaftungen sollen vorgenommen
sein.

Präsident Roosevelt in Gefahr. Aus New-
Jork meldet man: Die Jacht des Präsidenten
Roosevelt mit dem Präsidenten an Bord stieß
auf der Höhe von New London (Gonrtecticut)
mit dem Schooner „Menawa" zusammen. Ob¬
steich die Jacht wegen des Nebels sehr behutsam
egelte, drang sie doch tief in den Schooner ein,

welcher sank. Von der Schiffsmannschaft wur¬
den sechs Mann durch die Jacht gerettet.

Mutmaßliche Brandstiftung. In Sophien¬
thal bei Zarrentin in Mecklenburg, wo vor
acht Tagen ein Schafstall mit 300 Schafen nie¬
derbrannte, ging jetzt das große Viehhaus in
Feuer auf.

Nette Knaben. In Alt-Jabel in Mecklen¬
burg legten zwei Knaben, die noch nicht das
strafmündige Alter haben, einen Waldbrand
an und lauerten dann mit geladenen Revolvern
Erwachsenen auf. um sie zu erschießen und zu
berauben, wie sie in der Untersuchung selbst
eingestanden.

Aufgehobene Strafe. Gegen den Direktor
des Kursaals in Ostende, M a r q u et , wurde
die wegen Vergehens gegen das S p i e l g ese tz
erkannte Strafe von drei Monaten Gefängnis
vom Appellationsgericht aufgehoben. Marquet
wurde wegen dreier Straffälle zu 3000 Frcs.
Geldstrafe oder drei Monaten Gefängnis ver¬urteilt.

Keine Sperrung der Flußmündungen. Die
Nordd. Allg. Ztg. nimmt zu der angeblichen
Sperrung der. Flußmündungen das Wort und
chreibt: Laut Meldung eines Hamburger Blat¬

tes sollte sich die Reichsmarineverwaltung mit
der Absicht tragen, die freie Einfahrt in die
deutschen Flußmündungen und Häfen unter Um¬
ständen zu sverren. Vorsicht beim Ansteuern
deutscher Kustengewässersei deshalb für alle
Handelsschiffe eventuell notwendig.  Diese Nach¬

richt betrifft den unter Umständen eintretenden
Aufsichtsdienst in deutschen Flußmündungen
und ist der Abdruck der Bekanntmachungfür
Schiffahrtskreise aus den Nachrichten für See¬
fahrt, wie solche von Zeit zu Zeit veröffent¬
licht werden, um Handelsschiffe bei den Hebun¬
gen und Manövern der Marine aus die be-
stchenden Hindernisse der Schiffahrt aufmerksam
zu machen.

Hochwasser der Oder. Seit Donnerstag führt
die Oder Hochwasser. Bei Ratibor stieg der
Fluß um 2,73 Meter. Auch im Quellengebiete
der Weichsel  hat starkes Hochwasser den
oberschlesischenBadeort Goozalkowitz in der
Nähe von Pleß vom Verkehr abgeschnitten.
Der Verkehr mit den benachbarten öster¬
reichischen Gebietsteilen wird durch Fähren
aufrecht erhalten. Die Eisenbahnverwaltung
stellte Schutzposten zur Bewachung des Fahr¬dammes aus.

Kriegsbrauchbare Lastwagen. Auch die bay¬
rische Heeresverwaltung  wird Prämien
für kriegsbrauchbare Lastwagen gewähren und
zwar ebenfalls Mk. 4000 einmalige Beschaffungs¬
prämie und Mk. 1000 Betriebsprämie zahlbar am
Ende jeden Betriebsjahres. Es ist beabsichtigt,
zunächst Wagen der FahrzeugfabrikAnsbach zu
subventionieren, sofern der Probezug, den diese
Fabrik zur Zeit herstellt, den Bedingungen entspricht.

Deutscher Ballon in Frankreich. Dem
„Temps" zufolge ist der in Brüssel mit zwei
deutschen Offizicrrn  aufgegangenc Ballon
„Prinzessin Viktoria" in Lamnay (Departement
Sarthc) niedergegangcn.

Mer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  24. Juli.

* Geh. Sanitätsrat Dr. Arnold Pagen¬
stecher feiert heute sein LOjähriges Doktorjubi¬
läum. Die Bürger Wiesbadens werden an dem
Jubelfeste ihres Ehrenbürgers und des ver¬
dienstvollen Stadtverordnetenvorstehers dieselbe
Anteilnahme zeigen, die sich gm 25. Dezember
gelegentlich seines 70. Geburtstages des Jubi¬
lars allgemein fundgab. Zahlreiche Gratula¬
tionen der städtischen und staatlichen Behörden,
sowie aus allen Schichten der Wiesbadener Be¬
völkerung trafen im Laufe des Vormittags bei
dem Jubilar ein. Möge es dem so hochverdien¬
ten Manne noch/lange vergönnt sein, in gei¬
stiger und körperlicher Frische zum Wohle un¬
serer Vaterstadt zu wirken.

* Todesfälle . Vorgestern starb hier der
in Rüdesheim wohnhafte Weinhändler
Engelbert A in in e l b e r g e r ini Alter Volt
37 Jahren . — Fern von der Heimat gestor¬
ben ist die Witwe Margarete Schack geh.
Willey aus AI b a n y im Staate Newyork.
Sie weilte seit einigen Tagen hier zur Kur,
bekam vorgestern abend uinUhr  einen
Schlaganfall , welcher den Tod" zur Folge
hatte . Die Leiche geht nach Albany zurück.
— Eine barmherzige Schwester der Ursuline-
rinnen aus Frankfurt a. M ., Unterweg 16,
ist ,im Alter von 52 Jahren hier gestorben.
Die Beerdigung findet in Frankfurt a. M.

statt . Die Verstorbene war geboren zu
Werden-Ruhr . — Der Kaufmann Fr . Weck,
Frankenstraßc 4, ist im 60. Lebensjahre ge¬
stern früh um 6 Uhr .gestorben. Am 10.
September 1848 hieb geboren, hat er als
Unteroffizier der 4. Kompagnie des Füsilicr-
regiments Nr . 80 von Gersdorff den Feldzug
1870-71 mitgemacht. Sein Vater war der
den Wiesbadener Bürgern recht gut in Erin¬
nerung stehende Pedell des Vereins für
Nafsauische Altertumskunde und Geschichts-
orschung, Herr Anton Weck, welcher über 53

Jahre feines Amtes gewaltet hat und dadurch
eine gewisse Popularität erlangte.

,* Güterrechtsregistcr Gütertrennung haben
vereinbart: die Ehelentc Konditor Karl vorm
Wald  und Wilhelminc, gcb. Kötter, die Eheleute
Architekt Joseph LeoHoetzel und Caroline, geb.
Butscher, die Eheleute Lithograpb Richard Moritz
Bürger  und Martha Elisabeth, geb. Richter,
'amtlich in Wiesbaden.

__ Freitag , 2L Juli 1908.
* Konkurse. In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schreinermeisters Louis'
Bauer  von hier wird eine Gläubigerver-
sammlung auf den 15. August 1908, vormittags
11̂ 4 Uhr, vor dem Amtsgericht hier an¬
beraumt. — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bauunternehmers Philipps
Maurer  von Wiesbaden, ist infolge eines.
Zwangsvergleichs-Vorschlags Vergleichstermin;
auf den 8. August 1908, vormittags 10 Uhr, vor
dem König!. Amtsgericht hier anberaumt.

* Airfenthaltsermittlungc ». Die Staats¬
anwaltschaft ersucht nm Auskunft über den Aufent- '
halt nachfolgend genannter Personen: Charlotte
Schmidt,  gcb. am 4. November 1888 zu St.
Johann, zuletzt in Wiesbaden. KarlHcm-ich Post
geboren am 6. März 1880 zu Eltville  a . Rh.
August Ratge,  geboren am 18. 11. 1876 in
Schemmern, zuletzt in Biebrich  a . Rh. wohnhaft. '
Georg Schwarz,  geboren am 9. 11. 1878 in
Frauen  stein. Carl Best , geboren am 26.
Juli 1866 zu Wiesbaden.

* Steckbriefe werden erlassen gegen: Joh.
BaptistS chu h ma chcr von hier, Taglöhner, wegen
Diebstahls; — Gustav Ludwig Lang  von hier,
Schlosser, wegen Diebstahls.

* Gewerbeverein für Nassau. Die Vereins¬
bibliothek, Hermannstraße 13, ist wegen Re-
visisn vom 25. Juli bis 8. Aug. d. I . geschossen.

* Der Nafsauische Pfarrerverein hält am
4. August in Limburg im EvangelischenGe¬
meindehause seine Hauptversammlung ab.
Hauptgegenstand der Verhandlungen bilden die
Anträge auf Gründung einer Kranken- bzw.
Unterstützungskasse. Zum Schluß wird der als
Volksschriftsteller bekannte Pfarer Philippi
aus Diez sein Bauerndrama '„Der Wahrheits¬
narr " vortragen.

* Sänger im Kurhaus . Mit größtem
Interesse sieht man in Len hiesigen gesangs- ,
freundlichen Kreisen den beiden großen Män-
nergesangvereins -Konzerten , die am Sonn¬
tag und Montag im Kurhause stattfinden,
entgegen. Sind es doch zwei der besten Ge¬
sangvereine unter denjenigen diesseits und
jenseits des Ozeans , die hier zu hören die
seltene Gelegenheit geboten fein wird . Der
Stuttgarter Liederkranz  wird
am Sonntag in der stattlichen Zahl von 180
Sängern auf dem Podium des großen Kon-
zertfaales des Kurhauses erscheinen, in ihm
die Fürstliche Kammersängerin Frau Emma
Tester und der Pianist Walter,G e o r g i i,
beide aus Stuttgart , am Klavier A. H a -
senmayer.  Den Dirigentenstab führt
Prof . W. Förstler.  Die Kurverwaltung
hat den Eintrittspreis für alle Plätze auf
nur 1 Jl  in Form von Zufchlagskartcn zu
der Abonnements- oder Sonntagskarte an¬
gesetzt. Am Montag kommt der Arion,
Brooklyn - Newyork  unter Arthur
C l a a ss e n mit den Solistinnen Lilian C.
Funk  und Louise Schippers,  sowie

mit Manhattan Dame  n - O. Har¬
te t t und dem Arion-Qnartett , am Klater
Jeanette Louise M a n n i n g. Die ermäßig¬
ten Eintrittspreise erleichtern auch den Be¬
uch dieses Konzertes. Der Turngau Wies¬

baden hatte auf die Bitte der Kurverwal¬
tung das Êntgegenkommen, ihr auch für
morgen , Samstag abend, während des
Abendkonzertes die Stellung derselben
Marmorgruppe auf der Bühne des Kurhaus¬
weihers zuzusägen, wie bei dem gestrigen
Saisonfest . Es wird damit ein Doppelkon¬
zert erbunden fein. Die Stellung der Gruppe
indet wieder bei Scheinwerfer -Beleuchtung

statt . Ab 7 Uhr ist zur Abonnements - oder
Tageskarte die Lösung einer Zuschlagskarte
zu 50 Pfennig erforderlich.

* Wiesbadens Kur vor 80 Jahre «. In
alten Akten des Wiesbadener Staatsarchivs findet
man ein- Denkschrift des landgräflichen Badedirektors
Karl Müller, in Hombnrg v. d. H., die er Mitte
des Jahres 1830 ausarbeitete, als Landgraf Ludwig
Wilhelm mit dem Pariser Baumeister Privat w egen
ErbauungemeS Kurhauses im Homburg verhandelte

. . . Die Lokomotive der Zahnradbahn
viestt. Im Nu sind die Wagen besetzt. Unter¬
wegs schweift der entzückte Blick über die
Landschaft, über Bingen und Rüdesheim nach
der Rochuskapelle, dem Rheinstein und dem
blühenden Kranze hochberühmter Weinorte.
Zwischen den Weinbergen auf feuchtfröhlichen
Waden klettern die Fußwanderer empor —
alle von einem Gedanken beseelt.

Vor dem Nationaldenkmal.
Es ist %10 Uhr! Eine tausendköpfige

Menge drängt sich auf dem Plateau und den
Terrassen des Denkmals. Einige Kurfremde —
viele Ferientouristen — meistens Turner.
Heilrnfe brausen zu Tal . Auf der improvisier¬
ten, bekränzten Kanzel sehe ich den greisen
Eharakterkopf unseres Doktor Götz, des ver¬
dienstvollen Führers der deutschen Tnrner-
schaft. Begeisterte Worte fließen über seine
beredten Lippen. Worte, die klingen wie Sai¬
ten, Worte , die dröhnen wie Fanfaren. Worte,
die berauschen wie junger Wein, Worte, die zu
Herzen gehen wie ein stilles, heiliges Gelöbnis.

Dann fliegen alle Hüte von den Köpfen.
Gilt Heil! Pommern und Schwaben, Bayern
und Sachsen, Hessen und Westfalen, gastlich auf¬
genommene Leute von der Donau und gemüt¬
volle Thüringer stimmen die „Wacht am Rhein"
an. Die Regimentskapelleder Wer schmettert
darein. In den am Sockel niedergelegten Krän¬
zen, in den schwarz-rot-goldnen und schwarz-
weiß-roten Schleifen spielt der Somm-rwind.
Wie einst in den Fahnen des sieghaften Heeres,
von dem gesungen ward:

,,Da rauscht das Haff, da rauscht der Best,
Da rauscht das deutsche Meer,
Da rückt die Oder dreist ins Feld,

, Die Elbe greift zur Wehr.
Neckar und Weser stürmen an.

Sogar die Flut des Mains,
Vergessen ist der alte Span
Das deutsche Reich ist eins!

Die Oesterreicher hatten schon am frühen
Morgen ihren vaterländischenEmpfindungen
Ausdruck verliehen. Kreisturnwart Miller aus
dem alten Prag war der Sprecher: „So wie
wir allezeit zur Germania halten so bewahr'
du uns vor dem Untergang und stärke uns zum
Kampf für unser Volkstum in den bedrohten
Ostmarken." Die Heil- un'd Hurrarufe aber
machen trockene Kehlen. Ein hochherziger Men-
schenfreund aus Bingen weiß das zu ermessen.
Er spendet ein Faß mit 600 Litern „Singer
Wo, . Prosit dem edlen Spender! Die Becherkreisen!

Eine imposante Huldigung ist in Szene ge-
pangen, zu der fortgesetzt neue Legionen deut¬
scher Turner beitragen. So hatte Germania
doch noch die Feier ihres Jubiläums , eines
^ubeltags, wie er glänzender nicht gedacht wer¬den kann.

A m Rh .e i n.
Der journalistischen Pflicht äst Genüge ge¬

tan. Die Wiesbadener hüben es durch den
Fernfprecher erfahren, wie grandios man am
Rhein Feste feiert. Ein guter Trunk soll mir
«,en, AQB ösr£laren. In der traulichen Laube bei

cr Maßmann halt ich Rast und Revue. lln-
austiorlich knattern die Böller, pilgern neue
Turnerscharen zu beut nationalen Wall fahr ts-

Rheinische Lebensfreude — wohin ich
^hrt , jubelnd begrüßt, der alte

Gatz vorbei, nm Stefan Jungs» des bekannten
Weinberg,bchtzers. Ehrengast zu sein. Die voll-
beladcnen Schiffe drohen bei der Landung säst
zu kentern, lind keiner von den Tausenden, der
nicht wohlgemut bekennt: „Nur am Rhein damocht ich leben!"

Inn Wiesbadener Kurpark.
Eine weiche, selten schöne Sommernacht!

Wahrend für viele Turnfahrer der Niederwald
der Ausgangspunktzu teils tveiten Turnfährten
bildet — eine Mittelmeerfahrt, eine Fahrt
nach Paris , Streiszüge in den Schwarzwald,
den Odenwald und in das 'bayerische Hochland
sind vorgesehen— folgen immer noch einige
-rauiend den Lockungen der verführerischen
Wiesbada. . Die weiße Kurhaus-Fassade
schimmert wie ein Märchenschlotz hinter, den
illuminierten Kaskaden des Bowling-grcen. Im
Kurpark dränaen sich, die Gäste Kops an Kopf.
Auch wer im Banne fascinierender Frauen den
Kopf verloren hat, drängt mit. Die südwest-
afrikaiiischen Turner fehlen ebensowenig wie die
Deutichamerikäner, denen es Wiesbaden an¬
getan zu baben scheint. „An den Rbein — mein
Sohn — zieh' nicht an den Rhein."

Aus zwei mit Lichtketten umstrahlten Pavil¬
lons ertönen Walzerweisen, Serenaden, Fest-
weisen, Das städtische Kurorchester und die
„Oranier" spielen auf. Sogar ein Frankfurter
Turnerfestmarsch und das originelle Tongc-
malde einer Amerikareise fehlen nicht.

Aus dem geheimnisvollen Dunkel des Weihers
strebt das grüne Prosemium der Freiluftbühne
empor. Der Scheinwerfer zischt auf von der
Kuppe! des Kurhauses, die sich vom inaqifch
glanzenden So-mmernachthiininel äbbcbt. Die
Unermüdlichen des Turngaus Wiesbaden stehen
wie schlanke Jünglinge deS untergegangenen
Hellas über den Fluten. Lebende Sknlp-
tnren in Weiß erfreuen das Auge. Amor,
der,Liebesgott, eröffnet den Zyklus der künst¬
lerisch gestellten Marmorgruppeii. Llympischc
Spieler und kampfesmutige Helden zeigen die
Tableaus, die in einer feierliche» Huldigung
für Vater Jahn gipfeln. ° 8 “

Dann ober steigt es aus den dunklen Was-
fern, in denen sich die GlübluLEr wiegeln. wie

lohende Lava. — die Leuchtfontäne. Knall¬
raketen mit Blitz und Donner fauchen in die
Luft, als sollten sie die ewigen Sterne herunter¬
holen. Der ganze wilde pittoreske Zauber
eines Feuerwerks entfaltet sich. Brillant-
bomben, Sterne , Strahlensonnen. Raketen.
Leuchtkugeln— das sprüht und glüht und kracht
und knattert, — „das reine Hexenelement!"

Die Massen kommen aus,der Bewunderung
es eine Fatamorgana?

Smds  die „grotesken Wunder einer Walpuris-
unterFeuersflammen ?"

Wiesbaden laßt Gold regnen! „Mir hunn's '"
flüstert mir mein lokaler Eieerone Hannphilipp
uu Gedränge ins Ohr, ehe ich ihn im pyrotech¬
nischen Nebel verlor.
. . - - - Die Sommernacht wird still. Zum
Himmel steigt der Qualm. Unser Clans darj
wieder triumphieren. , Wenn er alle Geister
av stcht Mattia on im „besten Licht".
Die Mas en zerstreuen sich. Ein unvergeßliches
Fest am Rhein hat die Turnerwoche am Maingekrönt. - - -IVilbsIm Olobss.

Zick-Zack.
- - Die Studentin. Bei den Wahlen zun

Allgemeinen Stndenten-Ausischnß der Heidel
berger Unioerfttat wurde als Vertreter de:
Nichtkorporierten zum ersten Male eine Dame
-̂aulem stud. nat. et Math. Natalie Beermanr

ans Mannheim gewählt. Ihr Gegenkandidat
klu. Student, blieb mit drei Stimmen in bei
Minderheit. Damit tritt zum ersten Male eint
Tame in den offiziellen Vertretungskörpei
einer Studentenschaft in Deutschland.



Freitag, 24. Juli 1908.

Bestellungen
ßUf den Wiesbadener General -Anzeiger für
;en Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen, von der Hanptcxpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen cntgcgengcnommcu.
An neu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt ab
bis Ende dcS Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman „Das Weib,
bnZ Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliefert.

In dieser Denkschrift wird auf Wiesbadens damalige
Bedeutung wie folgt hingemiesen: „Wiesbaden ver¬
dankt den Glanz seiner Kur den großartigen Anlagen
des Kürsaals, dem rasch hintereinander geschmack¬
volle Neubauten folgten, sowie der Errichtung des
Kurhauses zu den vier Jahreszeiten, die anfangs
seine Bewohner mit Schrecken erfüllte und beinahe
zum Aufstand reizte. Jn d̂cr Folge sah man jedoch
bald neue Gebäude und Salons entstehen, um dem
yervorgcrnfcncnneuen Zudrang von Fremden ge¬
nügen.zu könne», fodaß nun Wiesbaden nicht mehr
allein als Gcsundhcits-, sondern gleich Baden-Baden

. als Luxusbad dastand". Was würde der Badc-
dircktor Müller für Augen machen, wenn er den
Glanz der heutigen Weltkurstadt sehen könnte!

* Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen.
In letzter Zeit haben einzelne Hinterbliebene ans
Unkenntnis der bestehenden Vorschriften Orden und
Ehrenzeichen den hier in Wiesbaden  verstorbenen
Inhabern mit ins Grab gogcbcn und sich dadurch
unliebsame Scherereien gemacht. Es sei deshalb
darauf hingemiesen, daß die Insignien der Aus¬
zeichnungen nach dem Tode ihrer Inhaber bestim¬
mungsgemäß zurückzulicfcrn sind. Die Bcsitzurkun-
Lcn' verbleiben dagegen den Hinterbliebenen als
Andenken. Folgende Dekorationen sind voir der
Rückgabe ausgenommen: 1. Die am Erinncrnngs-
Lande(weißes, sechsmal schwarzgestreiftes Band mit
rotem Borstoß) verliehenen Königlichen Kronenorden
3. und 4. Klasse und Allgemeines Ehrenzeichen mit
dem roten Kreuz und ohne dieses, 2. das Rcchts-
ritterkreuz des Johanniterordcns, 3. die Rote
Krcuzmedaille dritter Klasse; außerdem, 4. die
Krönungsmedaillc, 5. die Kricgsdenkmünzc für
1864, 6. die Kriegsdcnkmünze für 1870/71, 7. die
Kaiser Wilhelm-Erinnerungsmedaille. 8. die Ehina-
Lcnkmünze, 9. die Hannoversche Jubiläumsdenk-
müuze, 10. die Erinnerungsmedaillefür Rettung
aus Gefahr und 11. die Landwehrdicnstauszeichnung
2. Klasse. Das Dnppcler Sturmkreuz, das Alsen-
krcuz und das Erinnernngskrcuz für 1866 sind bei
demjenigen Kirchspiel aufzubewahrcn, zu dem der
Verstorbene gehör; hat. Die Rücklieferung der
durch Todesfälle erledigten Auszeichnungen aller
Privatpersonen an die Königliche Gcneral-Ordcns-
Kommission vermittelt in Wiesbaden dar Standes¬
amt, Rathaus, Zimmer Nr. 36.

* Reform der Gesangwettstreite. Da die
bisherige Wertung der Gesangsleistungen"auf
Gesangwettstreiten vielfach zu Nnzuträglich-
keiten geführt hat, so hat in Frankfurt eine
Versammlung von Ehordirigenten und Ge-
sangvereinsdepntiertcnstattgefnnden zur Be¬
ratung eines neuen Wertungsvcrfahrens. Es
ist vorgesehen, daß die Aussprache durch Ge¬
sangslehrer, die Intonation durch Mnsikknnst-
Icr und die Auffassung durch Musikgelê rtc be¬
wertet werden soll. In den Wertnngslabcllen
sollen in Zukunft auch die Fehler vermerkt
werden, welche sich ein Verein zuschulden kom¬
men läßt, wodurch der Verein in der Lage käme,
diese Fehler abzustellen. Schon im nächsten
Jahre soll im Hippodrom zu Frankfurt sanges-

. luftigen Vereinen Gelegenheit gegeben werden,
>ihre Kunst zu zeigen: dabei soll das neue Wcr-

tuugssystcm seine erste Anwendung finden. Die
Vereine werden in vier Klassen singen. Ter
1» Preis der 1. Klassen ist auf 1000X festgesetzt.

s . * Von der Eisenbahn. Daß es noch Freige¬
päck in Deutschland gibt, erfährt man ans einer
Anordnung für die Frachtberechnung für das
gemeinsam' ans Militär - und gewöhnliche Fahr¬
karten aufgcgebene Reisegepäck. Auf jede Mili-
tärfahrkartc/wcrden 29 Kilogramm Freigewicht
zunächst in Abzug gebracht. Das überschießende
Gewicht wird nach den Sätzen des Reformge-
päcktarifs berechnet, wobei die Militärfahr-
kartcn als gewöhnliche Fahrkarten anzurechnen
sind. Es wird dieselbe Berechnung wie für
das ans Freifahrtausweise in Verbindung mit
gewöhnlichen Fahrkarten gemeinsam aufgege-
venc Gepäck angcwcndet. Für Schülcraus-
slugc  war von einzelnen Verwaltungen vor¬
gesehen, daß die Lehrer u. a. 2., die Schüler 3.
Klasse fahren. Nach den neuen Bestimmungen
des Dcutichen Eiscnbahn-Pcrsoncntarjss wird
bei Studienausflügen eine Fahrpreisermäßi¬
gung nur dann zugclassen, wenn sämtliche Teil¬
nehmer die gleiche Wagenklasse benutzen. _Der
Handelsminister hat deshalb jetzt bestimmt,
daß für Lehrer nur die dritte Klasse auf
.Staatskosten bezahlt wird. Nur aus beson¬
deren Antrag können die Regierungspräsidenten
die zlveite Klasse bewilligen, wenn besondere
Gründe, wie hohes Lebensalter, Nachtfahrten
und dergleichen dies rechtfertigen.

* Von der Post. Im Verkehr zwischen
Deutschland und Rußland  können
Pakete vvm 1. August ab mit Nachnahme bis
M>X sin Rußland 400 Rubel! belastet werden.
Die Nachnahmcpakcte im Verkehr mit Ruß-
Ianb müssen traniiert werden, die Absender
haben neben dem Porto für eine gleichartige
Sendung ohne Nachnahme eine Nachnahmege¬
bühr-zu entrichten, die in Deutschland auf 5 &
für je 2 X.  und jeden Teil don 2 JL,  mindestens
20 festgesetzt ist. Der Betrag der Nach¬
nahme ist vom Absender in der Währung des
kiufgabegebiets. bei Paketen nach Rußland also
w deutscher Reichswährnng an,zugeben; die
Marksummcnsind außer in Zahlen auch in
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Buchstaben (mit lateinischer Schrift) zu ver¬
merken. Im Falle der Einlösung der Nach¬
nahme wird dem Absender der von ihm ange¬
gebene Betrag ohne Abzug durch Postanweisung
übersandt. Aus den Nachnähmepostanweisungen
Buchnngsnummernoder Kassenzeichcn des Ab¬
senders ersichtlich zu machen, ist im Verkehr
mit Rußland nicht angängig.

* Freie Lchnlstcllcn. Ev a n g e I. L eh¬
rerstellen:  Hausen bei Frankfurt a. M-,
1500 c11 Grundgehalt , 380 X Mietsentschä-
digung , 220 dl  Alterszulage .' — Homberg,
Unterlahnkreis , 1130 dl  Grundgehalt,
Dienstwohnung, 150 dl,  Alterszulage . —_Em-
merichenhain, 1250 dl  Grundgehalt , Dienst¬
wohnung, 150 dl  Alterszulage . — Holzhau¬
sen, Kr . Biedenkopf, 1110 dl  Grundgehalt,
Dienstwohnung, 150 'dl  Altersznlage . —
Kirberg , Kreis Limburg , 1280 dl  Grundge¬
halt , Dienstwohnung, 150 X Alterszulage.
Kathol . Lehrerstelle  n„ Oberglad¬
bach, Untertaunuskreis , 1120 dl  Grundge¬
halt , 100 dl  Mietsentschädigung , 150 dl  Al¬
terszulage . — Caden, Kreis Westerburg,
1100' dl  Grundgehalt , Dienstwohnung , 150
dl  Alterszulage . — Steinbach , Kreis Lim¬
burg , 1220 dl  Grundgehalt , Dienstwohnung,
150 dl  Alterszulage.

* Fericnsachen. In den Sommermonaten,
wenn alles der Ruhe bedürftig ist, geh; auch die
Justitia in die Ferien. Wie bekannt .fallen die
Gerichtsfcricn in die Zeit vom 15. Juli bis 15.
September/Es werden aber immer Fälle Vor¬
kommen, die ein sofortiges,Eingreifen des Ge¬
richtes notwendig inachen. Hierzu gehören vor
allen Dinnen die Strafsachen. Zu den Fericn¬
sachen gehören vor allen Dingen die Wechsel¬
klag  c n, die nach dem Gesetz sofort erledigt
werden müssen. Ferner zählen zu den Fericn¬
sachen alle Klagen, die sich auf das Markt- und
Meßwesen beziehen. Hierzu ist aber zu bemer¬
ken, daß unter Messen und Märkten nicht die
gewöhnlichen Jahr - und Krammärkte zu ver¬
stehen sind, sondern lediglich die Großmessen.
Auch Bausachen  fallen in den Begriffner
Fericnsachen, soweit sic Streitigkeiten über
einen angesangenen Ban betreffen. Streitigkei¬
ten zwischen Mieter und Vermieter werden
ebenfalls in der Ferienzeit ansgeiochten. soweit
ste sich auf die Benutzung von Räumlichkeiten
beziehen. Somit gehören auch die Exmis¬
sionsklagen  zu den Fericnsachen, wiewohl
es manchem faulen Mieter wohl angenehmer
wäre, wenn dies nicht der Fall wäre: er könnte
andernfalls in aller Gemüisruhe eine Viertel¬
jahr wohnen, ohne Miete zu zahlen. Eine der
wichtigsten Gruppen der Feriensachen sind die
Klagen zwischen Dienstherrschaft und
Gesinde  wegen Streitigkeiten bezüglich des
Dienstverhältnisses. In den meisten Orten.
werden sa jetzt Gewerbe- und Kaufmannsge¬
richte bestehen; wo dies nicht der Fall ist, wer¬
den auch von den Amtsgerichten derartige Kla¬
gen als Feriensachen bezeichnet. Zu diesen Kla¬
gen gehören alle die, die sich auf Aushebung
oder Fortsetzung des Arbeitsverhältnibes be¬
ziehen sowie solche, bei denen cs sich um
Herausgabe des Arbeitsbuches, Zeugnisses
Lohnbuches. Arbcitszettels usw. bandelt. Des
weiteren sind Feriensachen alle Angelegenhei¬
ten, die sich auf B or m u n d scha f t s a n ge -
legenheiten,  Nachlaß- und Teilunassachen,
auf das Handelsregister und das Beurkun¬
dungswesen beziehen. Wenn Mahnverfahren
(Erlaß von Zahlungsbefehlen), Zwangsvoll¬
streckungen und Konkursverfahren bereits vor
den Ferien anhängig gemacht worden sind, so
nehmen sie. unbeschadet der Gcrichtsfericn,
ihren ungestörten Fortgang. Außer diesen aus¬
drücklich als Feriensachen bezeichneten Angele-
oenhciten kann das Gericht oder der Vor¬
sitzende auch andere Sachen noch als Feriensa-
chen zulassen, wenn es die Umstände erfordern.
Halt also jemand eine eilige Klage, die er gerne«
als Fcricnsache behandelt haben möchte, so wcn-
det er sich mit einem Gesuch an das Gericht,
das dann darüber befindet, ob die Sache als
^erjenia-che bebandclt werden soll oder nicht.
Lebnt das Gericht einen solchen Antrag ab. so
steht Kläger die Beschwerde an das höhere Ge¬
richt zu. Anderseits ist die höhere Instanz aber
nicht an den Beschluß des Vorderrichters in
Verna ans die Bezeichnung als Ferieniache ge¬
bunden, sondern kann die Sache trotzdem als
Nichtfcriensache bis zum Ablauf der Kericktts-
ferien zurückstellen. Die Parteienaber brauchen
in einer Sache, die nicht in die Gruppe der Fe-
riensacheu fällt, während der Ferien nickst zu
verbandeln. Ist eine brn Parteien in solch einem
Rechtsstreit dicht erschienen, so kann ein Vcr-
säumnisurteil nicht erlassen werden.

* Wiesbadener Wanderfahrt nach dein
Fcldbcrg vom Rhein- und Tannus -Klub
Wiesbaden (E. V.) . Niedernhausen , Ehl¬
halten , Schloßborn, Rotes Kreuz, Feldberg,
Fuchstanz, Altkönig, Lipstempel , Falken¬
stein, Königstein. Mit der Staatsbahn
nach Niedernhausen 6.17 oder 8.26 Uhr. Von
dort Beginn der Wanderung . Rechts hin¬
unter durch den Ort und ans der Fahrstraße
weiter nach Ober-Iosbach (330 Meter ), als¬
dann ii)bcr eine aussichtsreiche Feldhöhe und
hinab nach dem int Tal der Kriftel gelegenen
Ort Ehlhalten (245 Meter ) . Nun zu¬
erst auf der Tatstraße links ansteigend und
dann im Schloßborner Tütchen weiter nach
Schlostborn (400 Meter ), herrlich am Fuße
des Butznickel gelegen. Man folge nun von
hier ab dem Markieciingszeichcn „gelber
Strich ". Am Ansgang des Dorfes links
bei»; Forsthaus bergauf die .kerzengrade
„Erdbeersch»eiie lauf schöne Rückblicke ach¬
ten). In ^ Stunde ist die Limburger Höhe
erreicht, ans dieser einige Minuten weiter
und bann schließlich ans ziemlich steiler
Schneise hinauf zum Glaskopf (087 Meter ) .
Auf der Höhe rechts ab zur Reifenberger
Poststraße und ans dieser links bergan , an
dem schönen Seelborn -- der starken Duelle
der Ems — vorbei, in \  Stunde zum „Roten

Kreuz", 680 Meter (Wirtschaft). Von da
den „roten Strichen " folgend die Fahrstraße
hinan in 40 Minuten , meist durch Tannen¬
wald zun; ,)Großen Feldberg " 880 Meter.
Höchster Punkt im Taunusgebirge . Oben
der Prächtige Feldbergturm , vom Taünus-
klub Frankfurt a. M . erbaut , und 3 gute
Wirtschaften. Vom sagenberühmten Brun¬
hildenstein wundervolle Fernsicht. Von; Feld¬
berg den „weißenStrichen" nach in z Stunde
zum „Fuchstanz" (600 Meter — Kafsecwirt-
schaft). Nun dein .Markierungszeichen ro¬
ter Strich " nach in j  Stunde nach dem impo-
santen „Altkönig", 798 Meter , mit berühm¬
tem Feldbergblick und prächtiger Aussicht
ans die weite Mainebcne . Von der
Sprenghntte , nahe be-stn Altkönig , den

„blauen Strich " verfolgend, zur Rönier-
stratze und zum Döngesberg mit Lipstempel.
Von da durch jungen Eichenwald hinunter
nach „Falkenstein", 440 Meter und interes¬
santer Burg , und nun den „grünen Stri¬
chen" nach, um den Burgberg herum, schöner
aussichtsreicher Pfard in 20 Minuten nach
der „Perle im Taunus ", dem reizenden 5iö-
nigstein, 378 Meter , mit ausgedehnter Burg¬
ruine . -Rückfahrt von Königstein : 6.54, 7.58,
9,02. Ankunft in Wiesbaden : 8.47, 9.35,
10.49. Entfernungen : . Niedernhausen bis
Bahnhof Ober-Josbach | Stunde , Ehlhalten,
25 Minuten , Schloßborn % Stunde , Rotes
Kreuz \\  Stunde , Feldberg f Stunde , Fuchs¬
tanz J Stunde , Altkönig J Stunde , Falken¬
stein 1 Stunde , Königstein 20,Minuten . Zu¬
sammen etwa 6 Stunden.

. * * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Residenz-Theater . Am Sonnabend geht das

mit so vielem Beifall aufgcnomn.enc Lustspiel
,/flaitcrsucht" v. Sardon in Scene, worin M i n a
Sando >v als Camille gastiert. Am Sonntag ist
die erste Wiederholung des Schwankes „Die 300
Tage" von Gavault und Charvey.

Friedrichshof. Den Besuchern des Hotel-
Restaurants Friedrichshof wurde in den Tagen
Gelegenheit geboten, eine jugendliche stünstler-
Kapclle kennen zu lernen. Die Kapelle, welche
sich aus einem Teil der Berliner Hochschule,
sowie von hiesigen Konservatorium-Schülern
zusammensetzt, sind Söhne Wiesbadener Bür¬
ger. Heute Freitag wird der Friedrichshof
zahlreiche Gäste zu erwarten haben, denn, das
Schüh'sche Künstler-Quartett gibt ein Konzert.
Tie neue Direktion, welche bemüht ist, den
Friedrichshof in seinen alten guten Rahmen
zurückzuführest. wird alles aufbieten, um ihre
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

* *

Tagcsanzcigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinichl. 31. August.
Rcsidcnzthcater: „Tic 300 Tage".

7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 34h Uhr. —

Konzert 41/-» Uhr. — Operetten- und Walzer-
Abend 84h.'Uhr.

Walhalla - Theater: ^.Wiener Blut ".
8 Uhr.

R e i chs h a I l cn - T h ea t e/ : Variätä -Vor-
stcllung, abend 8 Uhr, — Ringkämpfe.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-
h o f — Hotel Meiropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
bai l a - R c sta n r a n t — Ronnenhos—
Friedrichshof — Deutscher Hof.
Caf6 Habsburg.

Dar Nassauer Land.
Parasiten des Weins.

Seit einigen Tagen tritt infolge der scncht-
warmen Witterung in fall allen Gemarkungen
des Rheingaues, stellenweise sehr stark die Pcro-
nyspora viticola auf den jungen Träubchen ans.
Tie einzelnen Frnchtträgcr der Peronospora
zeigen mikroskopisch eine große Anzahl wohl-
ausgebildcter Konidieu. die, durch den Wind usw.
verbreitet, in wenigen Tagen noch größere .Ver¬
heerungen anrichten können, wenn die Be¬
spritzungen der Weinberge mit Kupfer kalk¬
brühe  nicht sofort wieder ausgenommen wer¬
den. Bei der Herstellung der zweiprozen.tigen
Lösung gehe man möglichst sorgfältig vor und
nehme nur tV viel̂ Kalk, als gerade notwendig
ist, der Kupscrvitriollösungdie saure Beschaf¬
fenheit zu nehmen. In sehr vielen Fällen kann
beobachtet werden, daß der Knpfcrvitriolbrühe
zu viel Niatf beigegeben wird, wodurch ein allzu
großer Ueberschnß an Kalk entsteht,, der die
Kuvfersnllung zu stark einhüllt, und sich dadurch
auch die auf den Blättern usw. eintrocknenden
Spritzflecken leichter ablösen die Wirkung der
Bespritzung daher eine Iveniger dauerhafte wird.
Bon qroßer Wichtiakeit ist cs, zur fetzigen Zeit
die Arbeit des Ausbindens HHeftens) der Reben
zu beschleunigen und hierbei den Sommerschnitt
derartig vorzunehmeu. daß nur die Reben in
ihrer ganzen Länae erhalten bleiben, die im
künftigen Jahre die Bogreben abaeben sollen,
lvährend alle anderen Triebe bis aus 2—3 Blät¬
ter über der obersten Traube eingekürzt wer¬
den. Die stebcnbleibenden Reben hefte man
oan?, locker auf. Aui diese Weise wird dem
Rebstock Licht und Lu st zugeführt, und vor
allen Tinaen können die im Inneren des Stok-
kcs bangenden Tronben gründlich von der Kup-
serkalkbrühe aetrofsen werden. Da angenom¬
men werden kann, daß im Svätiommer noch
das Oidinm Tnckeri  in Erscheinung tritt,
ist cs aebotcn. Ende Juli eine nochmalige
Sckiweicluna auszufübren. Möge bald wieder
au' länaere l̂eii trockene Witterung eintreten.
damit die Bekömpsnnasarbeiten mit Erfolg
durckgeführ! werden können.

*
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y. Biebrich. 24. Juli . Dem städt. Voll»
ziehungsbeamten 'I . W. Lang  wurde . das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

er. Erbenheim, 24. Juli . Gestern abend
kehrte der Turner Heinrich Dienstbach
preisgekrönt vom 11. deutschen Turnjest in
Frankfurt zurück. Der Turnverein war voll¬
zählig am Bahnhof erschienen, um den Sieger
zu empfangen. Er errang im Fünskampf mit
7,8 Punkten den 48. Preis.

O Sliederwalluf . 24. Juli . Die Bedenken
der Regierung wegen der Dnrchführmrg der elek¬
trischen R êinga ur  u nd  ba hn durch die
engen Strassen von Niedcr-Walluf und Neudorf
sind auch im Ministerium anerkannt worden und. so
ist die Genehmigung zum Bau einstweilen noch nicht
erteilt worden. In den nächsten Tagen findet eine
Bereisung der geplanten Strecke durch Vertreter der
Wiesbadener Negierung und der Mainzer Eisenbahn-
Direktion statt, um an Ort und Stelle, Erhebungen
darüber anzustellen, wie die in Nieder-Walluf und
Äicndorf vorliegenden mißlichen Verhältnisse bciscitigt
oder eventuell die Bahn anders geführt werden kann.
Sobald düse Schwierigkeiten beseitigt sind, was
innerhalb kurzer Zeit der Fall sein dürfte, steht der
ministeriellen Genehmigung nichts mehr im Wege.
Bekanntlich wird die Bahn zunächst nur bis Schlan¬
genbad geführt.

H Niederwalluf , 24. Juli . Jetzt, wo die
Festtage des Deutschen Turnsestcs in Frankfurt ver¬
rauscht sind, rüstet inan sich in Wallufs Mauern
ein Fest zu feiern, das gewaltig von der großci;
Anzahl heutiger Feste nbsticht: das 60 jähriac
Gründungsfest des Turn - Vereins Niederwalluf.
Nur einige Wenige sind es, die seit damaliger Zeit
noch in Niederwalluf leben, die den Werdegang des
des heutigen Jubclvcrcins miterlebt haben. Kürzlich
starb wieder einer von den Zllten, der die schwarz-rot-
goldene Fahne vor den Augen der Häscher verbarg.
Die Bevölkerung bringt dem Jubelfeste große
Sympathien entgegen, so daß ein echt rheinisches
Volksfest zustande kommen wird.

y. Eltville, 24. Juli . Eine interessante
Weiizprobe  wird den Teilnehmern an der
Generalversammlung des deutschen Weinbau¬
vereins zu Eltville am 15.—18. August d. I.
geboten werden. In der Form wie bei einer
Weinversteigerung iverden den Festgästen 94
verschiedene Proben aus den weltberühmten
Weinlagen des Rheingaues vorgefnhrt. Die
Weine sind in vier Gruppen eingeteilt. Die
erste Gruppe umfaßt 24 Proben der Jahrgänge
1880, 1884, 188«, 1895, 1897, 1900, 1901, 1902,
1903, 1906 und 1907. darunter hervorragende
Spitzen, dann kommen 27 Weine des Jahr¬
gangs 1905, an die sich 43 Proben des vorzüg¬
lichen Jahrgangs 1904 anschließen. Ten wür¬
digen Schluß bilden 10 Nummern 1893er des
besten Jahrganges des vorigen Jahrhunderts.
Fast jeder Ort des Rheinganes ist durch charak¬
teristische Gewächse vertreten, und für die
Mannigfaltigkeit der dargebotenen Weine zeugt
schon der Umstand, daß die Taxpreise zwischen
1 X und 50 Jf. für die Flasche schwanken. Nur
die Besitzer von Festkarten(Preis 6 X)  haben
Zutritt zu dieser hochinteressanten Veranstal¬
tung, welche nach dem Urteil hervorragender
Sachkenner ihresgleichen noch nicht hatte.'

st. Hattenheim (Rhg.), 24. Juli . Die Abfahrt
des P r i v a t - P cr so n en fn hr wer ks von
Hattenheim nach Hallgarten ist vom 1. August
ab, anstatt wie bisher 7.35 Uhr, auf 6.35 Uhr
nachinittags festgesetzt worden. Die Verlegung
aeschah, um den Anschluß an den Zug 0.26 Uhr
an Hattenheim herzustcllen.

— Hattenheim, 24. Juli . Das interessan¬
teste und architektonisch wertvollste .Klostcrge-
bäude in ganz Deutschland ist unstreitig das in
der Gemarkung Hattenheim reizend geleng. aus
dem zwölften Jahrhundert stammende Kloster
E b c r b a ch. Zur Zeit der Blüte des Klosters
zeichneten sich die dort lebenden Zisterzienser¬
mönche durch dic Kunst der Weinbereitung aus,
was der berühmten Abtei reiche Geldmittel
cinbrachte. Illach der Säkularisation des Klo¬
sters (1803) dienten die prächtigen Gebäude
mannigfachen loeltlichen Zwecken: seit 1811 ist
die ehemalige Abtei Korrektionsanstalt. Die¬
sen Charakter als Staatsgefängnis wird das'
Kloster' , wie nunmehr als feststehend zu be¬
trachten ist, binnen kurzem verlieren, da nach
Fertigstellung des gegenwärtig im Bau begrif¬
fenen Staatsge ' ängnisses bei Limburg an der
Lahn die Gesanaenen aus den ehemaligen Klo-
stcrräumen dorthin gebracht wevden. Bezüglich
der Verwendung der durch Verlegung des Ge¬
fängnisses sreiwerdendenRäumlichkeite.n ver¬
lautete eine Zeitlang, daß diese zu einem Jn-
validenheim hergerichtet würden, Neuevdinlgs
geht man mit dem PlBne um, in den freiwer¬
denden Räumen eine Ordensnieder¬
las  su n g zu gründen. -

-f- Caub, 24. Juli . Die Wähl des Sani-
tätsrats Dr . H er t l i n g zum B ei g eord¬
neten  der Stadtgemeinde Caub auf die
Dauer von sechs Jahren wurde vom Re¬
gierungspräsidenten bestätigt.

B. Wickcr, 24. Juli . Die Raiffeisen-
Spar - und Darlehenskasse  hielt die¬
ser Tage ihre Generalversammlungab unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters V e n i n o.
Nach dem vom Kassierer Schalk erstatteten
51assenbericht stehen der Einnahme von 77 671,47

Mark Ausgaben von 77381,63 Mark gegen¬
über, bleibt mithin ein Gewinn von 289,84
Mark. Die Mitgliederzähl beträgt 59. Bei den
statutenmäßigen Wahlen wurden die beiden
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Johann
Math. Wollstädter  1 . und Lorenz Bau-
m a n n. sowie die Aussichtsratsmitglieder Jo¬
hann Flick wieder- und Franz Müller 2. neuge-
wählt.

Kur den Nachbarländern.
S . Bingen, 24. Juli . Gestern nachmittag

fand die Grundsteinlegung  für die zu
erbauende neue Turnhalle  statt . An der
Feier nahmen der Ausschuß der deutschen Tnr-
nerschaft, der Turnausschuß der deutschen Tnr-
nerschast, das Stadtvcrordnetenkolleginm, die
Turnverein der Umgebung.' eine Anzahl frem¬
der Turnvereine und die übrigen Vereine der
Stadt Bingen teil. Die Feier wurde mit einen;
Festzug durch die Stadt eröffnet. Auf dem
Siei » befinden sich fol"endc Jntchrfften: Gül



‘r ©efß i. sSieSbadcncr Gencrak -Dnzekger.

Heil 1908 , das Turnerwappcn , „Turnhallcn-
Neübau ", „ Grundstein 23 . 7. 1908 " . Stadtbau¬
meister Koch begrüßte in einer kurzen An-
prache die Erschienenen . Hierauf ergriff das
Kort der 1. Sprecher des Turnvereins Bin-
ßen , der den Ausschuß der deutschen Turner-
chaft, die Kreis - und Gauoertreter bewill-
kommnete . Außerdem sprachen noch : Dr . Götz-
Leipzig , der Vorsitzende des Mittelrhcinkreises
Schmuck -Darmstadt , der Vorsitzende des
Turngaues Rheinhcssen Schills -Osthofen , der
Vorsitzende des deutschen Turnausschusses Pro¬
fessor Keßler u. a . In der Burg Klopp ' wurde
den geladenen Gästen ein Ehrenlrunk gereicht.
— Gelegentlich der Grundsteinlegung ereignete
sich ein bedauerlicher Unglücks fall.  Der
Kapitän Straßburger war damit beschäftigt,
Böllerschüsse abzufeuern . Plötzlich explodierte
ein Mörser und die herumfliegenden Eisen¬
stücke verletzten S . sehr erheblich am Kopfe und
an den Armen . Der Verletzte wurde sofort in
ärztliche Behandlung genommen.

jl Kreuznach . 24 . Juli . Die Marktkom¬
mission  des hiesigen Stadtverordnetenkol-
legiums hatte die früher die hiesigen Rindvieh-
mörkte besuchenden Handelsleute und Vieh¬
händler zu einer Konferenz eingeladen . Von ca.
KO Eingeladencn waren Ä erschienen . Diese
stimmten dem Vorschläge zu, die Biehmärkte in
Zukunft von Dienstag auf Donners¬
tag  zu verlegen . Gleichzeitig wurde noch be¬
kanntgegeben . daß diese Viehmärkte dann alle
14 Tage , abwechselnd wöchentlich mit den in
Bingen , abgehalten werden sollen . Der erste
Biehmarkt nach der neuen Ordnung findet
Donnerstag , den 3 . September , statt . Bis da-
d :n sind die Märkte noch Dienstags , und zwar
auf einem eigens von der Stadt hergerichteten
Blake auf der Pfingstwiese . Der große Jahr¬
markts -Rindvieh - und Pferdemarkt findet am
18 . August statt . %

tz. Osfenbach a . M „ 24. Juli . Im Stadtteil
Bürgel wurde gestern früh der Inhaber der
Dampfschreinerei Gebr . Grünebaum , Emil
Grünebaum,  in dem Fabrikgebäude er¬
hängt  aufgefunden . Als Motiv der Tat wer¬
den geschäftliche Differenzen mit seinem Bruder
bezeichnet . G ., der vor kurzem die Geschäftsver¬
bindung mit seinem Bruder löste und die Fa¬
brik allein tveitersührte , dürfte in einem Anfall
plötzlicher geistiger Umnachtung Hand .an sich
gelegt haben.

y. Butzbach , 24 . Juli . Bekanntlich hat der
Musketier Hrch . Görtler  von der 3. Komp.
Jnf .-Regts . 168 den Musketier Handermann
aus Leidekeu bei Büdingen am 5. d . M . in einer
Butzbacher Wirtschaft erschlagen . Dieser Tot¬
schlag  führte am Montag zu einer Hauptver¬
handlung vor dem Kriegsgericht in Butzbach.
Görtler hatte den H . auf den Kopf geschlagen,
daß die Schädeldecke sprang und Bluterguß in
das Gehirn erfolgte . Trotz alsbaldiger Ope-
ration trat in kurzer Zeit der Tod des H . ein.
Tie Beweisaufnahme ergab , daß Görtler wie¬
derholt ohne Grund von H. mißhandelt wurde
und sich nur verteidigen wollte, , was die be¬
dauernswerten Folgen hatte . G . befand sich
aber in berechtigter Notwehr , so daß von Sei¬
ten des Gerichtshofes Freisprechung  von
Strafe und Kosten erfolgte.

Gerichtssaal.
Gelegenheit macht Diebe.

Der Hausdiener Esser  von Düsseldorf war
seit Februar 1908 bei dem Hotelbesitzer Müller
in Biebrich a . Rh . in Diensten . Am 17. Juni
1908 erbrach Esser die Schublade des Büffets
und entnahm derselben die Kasctte von 100 JL
Inhalt . Er bezahlte mit einem Teil des Gel¬
des seine Rechnungen , die Kaffe mit dem
übrigen Gelde versteckte er . Er gestand heute
sein Unrecht ein und gab an . in Not gehandelt
zu haben , da ihn seine Gläubiger gedrängt hät¬
ten . Das Gericht billigte ihm mildernde Um¬
stände zu . Er verfiel in eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten.

Ein rohes Gemüt.
Ter Student der Medizin Hans Eitel,  ge¬

boren am 5. August 1880 zu Stuttgart , zurzeit
in Berlin , war wegen Tierquälerei mit einem
Strafzettel von M JL bedacht worden . Gegen
diesen erhob er Einspruch . E . hatte am 14.
Februar 1908 aus einem Garten in der Kapcl-
lenstraße einen Pinscherhund über den Zaun
des Gartens gegen die Einfassungsmauer der
Augenklinik geschleudert . Das Tier brach dabei
ein Bein . Eine vorübevtzehende Dame erstattete
Anzeige . E . verfiel gestern vor dem Schöffen¬
gericht in Anbetracht der an den Tag gelegten
rohen Gesinnung in eine Geldstrafe von 50 A

Beleidigung eines Polizisten.
Der Kutscher Konrad Beiderb  eck fuhr

am Abend des 15. März 1908 auf dem Platz
vor der Mosbacher Brücke in Biebrich mit sei¬
nem Fahrrad immer kreisförmig um den Poli-
zeisergeanten Schäfer herum , welcher mit
einigen Damen im Gespräch war . Als der Be¬
amte sich dies verbat , erging sich B . in Schimpf-
toorien dem Beamten gegenüber , bis zu seiner
Festnahme geschritten wurde . Er verfiel gestern
wegen öffentlicher Beleidigung in eine Geld¬
strafe von 25 X

Pfandunterschlaguiig.
Der Gärtner Heinrich Hilgert  hatte sich

gestern vor dem Schöffengericht zu verantwort
ten , weil er Gegenstände , die zur Zwangsver-
stcigerung mit Beschlag belegt waren , n. a . 180
Lotuck Mistbeetfenster , für 760 JL verkauft hatte
Infolgedessen wurde sein Gläubiger v. F . „ m
diesen Geldbetrag geschädigt . Hilgert verfiel auf
Grund des K 288 des Str .-G .-B . in eine Gc-
fänngisstraße von zwei Wochen.

Immer wieder die Glücks -Antomatc ».
'■ Der Wirt Ewald Küllmer,  der Restau¬
rateur Emil Gackenbach,  die Automaten¬
händler B . L a m m e r und Heß hatten sich ge¬
stern vor dem Schöffengericht wegen der lei¬
digen Glücks - Automaten zu verantworten.
Sämtliche Angeklagte verfielen ans Grund der
Paragr . 28^ 2 und 40 des Str .-G .-B . in eine
Geldstrafe von je 3 A Die Automaten wurden
einaezogen . .. .. . .

Der Kaiser im Norden.

Die Gestade Norwegens , mit ihren Fjorden
und Gletschern , mit ihrem stets wechselnden und
doch in ewiger Erhabenheit sich immer gleichenden
Landschaftsbilde besitzen, wie für viele Deutsche, so
auch für Kaiser Wilhelm imnicr wieder eine Ver¬
lustige Anziehungskraft , daß der Monarch in jedem
Sommer den Bug seiner herrlichen Dacht „Hohem
zollcrn " nach Norden wenden läßt , um zwischen den
Schären und Fjorden und auf den grandiosen
Hochplateaus Norwegens einige Wochen der Er¬
holung und des Ausspanncns zu verbringen , lind
dort im Laude selbst ist der Monarch ein stets gern

Aus den Tiefen.
Der Arbeiter Jakob D e i chm a n n hier,

geboren am 1. Juli 1874, leistete in den Neo¬
naten Januar und Februar 1908 einer Prosti¬
tuierten Zuhälterdienste . Er verfiel gestern vor
dem hiesigen Schöffengericht in eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Verurteilung des Sergeanten Mees.
^ Das Kriegsgericht Kalmar verurteilte den
Sergeanten Mees von der dort garnisonieren-
den Maschinengewehrabteilung der dem Alt¬
eisenhändler Rohmer Patronenhülsen znm Ver¬
kauf nach der Schweiz lieferte , zu drei Jahren
und drei Monaten Zuchthaus und zur Degra¬
dation . Gegen den Alteisenhändler Rohmer und
seinen Komplizen Möhring wird vor dem
Reichsgericht in Leipzig demnächst wegen Hoch¬
verrats verhandelt werden.

*

Nachspiel zum „Falle Hau ".
Die Strafkammer in Karlsruhe verhan¬

delte gegen Baron v . Reitzcnstein.
Hauptmann a . D . aus Hameln , wegen Her¬
ausforderung zum ,Z w e i k a m p f und ge¬
gen Baron Hermann M e n g c r s e n . Ritter¬
gutsbesitzer von Hameln , wegen Kartell-
tragens.  Es handelt sich um ein Nach-
spiel der Han -Molitor -Herzog -Prozesie . In
der Anklagebcgründung führte damals in
dem Prozes geaen den Redakteur Herzog der
Staatsanwalt Tr . Bleicher aus : „ Wenn dir
Herren wissen iuülfen , wer der Manu mit
dem grauen Barte ist . so will ich es Ihnen
sogen : er ensnert nur in der Phantasie der
Frau von Reitzensteiir . Ich habe das schon
in der SchtvurgerichtsVerhaudlung gegen
Hau ausgesprochen und diese Ansicht hat s.ch
bei mir immer mehr befestigt/ ' In diei . r
Aeußerung crbltcktc der Gemahl der Zeugin
von Reitzeustein eine Beleidigung seiner
Frau und übersandte dem Staatsanwalt
Tr . Bleicher eine Forderung auf Pistolen.
Der Gerichtshof erkannte gegen Freiherrn
v. R e i tz e n st e i n auf einen Monat
Festungshaft,  gegen Baron v. Men¬
gersen auf eine Woche  Festungshaft.
In der Urteilsbegründung wird hervorgeho¬
ben , das die Aeußerung des Staatsanwalts
wohl im ersten Moment als eine Beleidigung
aufgefaßt werden konnte , daß sie aber bei
näherer Prüfung als eine solche nicht anzu¬
sehen gewesen sei.

Sport.

gesehener und immer mit großer Verehrung be¬
grüßter Gast ; dort liebt er cs, an Land zu gehen
und mit den Bcwohncrll des Landes persönlich in
Verkehr zu treten.

Unser heutiges Bild zeigt den Monarchen im
Touristcnanzug , wie er im Hafen der Stadt Har-
dangcr von den blonden , mit dem Nationalkostüm
bekleideten Ehreujungfrauen feierlich einpfangen wird.
In seiner großcir Leutseligkeit reicht der Monarch
Üeu Töchtern des norwegischen Landes , die ihm so
freundlichen Willkommengrnß entbieten , mit huld¬
vollem Lächeln die Hand hin.

Segelsport.
Die Rheinische Motorwochc um den Lanz-

preis , der von dem vorjährigen Sieges „Sleip-
ner " zu verteidigen war , ist mit der Lchnellig-
keitsprüsung Mainz -Mannheim zum Abschluß
gekommen . Der Sieger steht aber infolge von
Protesten noch nicht fest . Proteste wurden u . a.
gegen die beiden für den Lanzpreis in erster
Linie in Betracht kommenden Boote Liselotte-
Daimler und Benz II eingereicht . Im übrigen
erhielten bisher bei der Regatta Mainz -Mann¬
heim noch Kromhout , Rembrandt und Erika
Klafsenpreise.

Lawn -Tennis -Sport.
Das Internationale Lawn -Tcunis -Turnier

in Heringsdors brachte bereits im Herren-
Einzelspiel um den Heringsdorfer Pokal eine
Entscheidung . Kinzl -Wien und O . Kreuzer-
Frankfurt a . M . standen sich in der Schluß¬
runde gegenüber , nachdem der Verteidiger des
Titels Zimmermann -Berlin in der Vorschluß¬
runde ausgeschieden war . Nachdem Kinzl den
ersten und dritten Satz mit 6—1, 6—0 und Kreu¬
zer das zweite und vierte Set mit 6—3,  7 —5
gewonnen hatte , wurde der erste Preis ausgelost.
Das Los entschied zu Gunsten des Oesterreichers.
In der Herrenmeisterschaft von Heringsdors
schlug Kreuzer in der Vorschlußrunde Zimmer-
mann mit 6—0, 6—4, während in der Damen-
Meisterschaft Frl . Heinrich über Frl . Ege .r mit
6—4, 8—6 , 6—4 und Frl . Reinecke über Frl.
Hadra mit 6—4, 6—4 triumphierte.

Athletik.
Die Parüer Ringkämpse brachten am 20.

Abend dem Deut  s ch e n B a h n einen Sieg
über den Türken ^ Mehmcd , den er bereits nach
4 :01 aus beide Schultern legte . Ferner siegte
Raoul de Rouen -Frankreich über Raffaeli -Jta-
lien in 22 :01, Eonstant lc Marin -Belgien über
Vervat -Frankreich in 26 :34 und Eazeaur -Frauk-
rcich über Smejkal -Böhmen in 17 :08.

wo man tagt.
DerbandSlagurigcn nnd Versammlungen.

Tie diesjährige Hauptversamm¬
lung des Deutschen Apothekerver¬
eins,  findet vom 8. bis 11 . September in
Tarmstadt statt . Auf der Tagesordnung befin¬
det sich u. a. : Reform des » Krankenver¬
sicherungswesens , Entwurf eines Reichsapothe¬
kengesetzes, Vor - und Ausbildung , deutsche Arz¬
neitaxe , Großindustrie und Apotheke , Revision
der Kaiserlichen Verordnung über den Verkehr
mit .Arzneimitteln , Kurpfuschergesetz . Verkehr
mit Mineralwässern . Standesbezeichnung . Zum
Schluß wird Geh . Hofrat Professor Dr . Stae-
del-Tarmstadt einen Borträg über die Umbil¬
dung fester Stoffe halten.

Pferdesport.
Für die Rennen zu Baden -Baden , die be¬

kanntlich in der Zeit vom 21 . bis 30 . August
stattfinden , haben sich die dmtschcn Ställe dies¬
mal etwas mehr interessiert als im Vorjahre.
Es erhielten das Alte Badener Jagd -Renne«
14, das Os -Handicap 17, das Heidelberg Han¬
dicap 15, das Kincsen -Rcunen 17, die Saida
steeple Cahse 17, das Fremersberg -Hürden-
Handicap 23, und die Große Badener Handicap
Steeple Ehasc 20 Unterschriften . Für das Zu-
kunfts -stiennen , die berühmte Zweijährigen-
Prufung , blieben deutscherseits die Graditzer
Ärnfried . Katzensprung Marabou , Stoßuygcl,
jzrhrm . v Oppenheims Signorina , Herrn Klon-
nes Faule Grete , Herren v. Weinbergs Fcrvor,
^namor , Perennis , Pamina konkurrenzberech-
Iiflt. Pi : Paris wurden 13 Nennungen aufrecht
erhalten , darunter in Frere Luce und Ghadames
zwei ^rweljahrige . die bereits bedeutende Lei"
sliingcii gezeigt baben . Für die übrigen Kontur-
ccuzcii des Meetings hält sich die französische
Beteiligung in gewohnter Höhe.

Gras Zeppelin? Geldmangel.
Berlin , 2 ’ Juli . Regierungspräsident

R u d o l f M a r 1 1 >i schreibt in der „ Berl.
Morgenpost " : Eine Berliner Korrespondenz
bat soeben die Nachricht zu widerlegen ver¬
sucht , daß das Zeppelinsche Unternehmen noch
an Geldmangel zu leiden habe . Der Geld-
mangel deS Grafen Zeppelin von den Jah¬
ren 1898 bis znni heutigen Tage ist noto-
r i s ch. Durch das Festhalten der Reichsre-
gferung an der Bedingung einer 24stündigcn
ununterbrochenen Fahrt ist eine überaus be¬
dauernswerte Verzögerung in der , Entwicke¬
lung des Aluiniiiiumsystcms eingetreten.
Glückt cs bei » Grafen Zeppelin endlich , in
drei Wochen 20 Stunden in der Luft zu blei¬
ben , so bat er die ihm gestellte Bedingung
abermals nicht erfüllt . Würde das Reich
mit voller Kraft den Grafen unterstützen , io

Freitag . 24. Juli 1908.

lägen in Friedrichshafen Gasbehälter schon
jetzt für 5 oder gar 10 weitere Füllungen be¬
reit . Es gibt nicht cinnial die hinreichende
Zahl von Gaszylindern.  Die gegen,
wärtig in Gebrauch befindlichen Gaszylinder .
gehören dein deutschen Lnftschiffer -Bataillon . M
Von der Reichsregi .crung hat Graf Zeppelin I
mindestens ebensoviel Körbe erhalten , wie
von der Berliner Haute Financc . Ein Alu»
miniumlustschiff , das einschließlich der Mo . «
torballonhalle nur eine halbe Mil . »
I i o n Mark kostet , könnte man ohne großes I
Risiko in einer .Reihe von Exemplaren bc. |
schaffen , seitdem Dauerfahrten mit tadcl - 1

losem Erfolge vorliegen . Allerdings hat die
Preußische Regierung bei dein AufkommenM
der Eisenbahnen sich auch erst sehr langsam»
und mit unzureichende, : Mitteln zur Konzes . $
sionicrung dieser unbequemen Neuerung ent - |
schließen können.

Zusammenschluß
der zeuerbeftattungz-vereine.

In der letzten Vorstandssitzung des,Vereins
für Feuerbestattung in Duisburg  führte der
Vorsitzende zu dem Urteil des Oberve r-
w a l t u n g s g erichts in Sachen des Hagener
Krematoriumstreites aus , daß das Urteil im
allgemeinen zu ungünstig aufgesaßt worden sei.
Positiv sei sestgesteLt , daß aus religiösen Grün,
den ein polizeiliches Verbot nicht ckrforderlich
sei. Auch negativ sei das Urteil nicht ungünstig.
Man konnte erst annehmen , das Obervcrwal - >
tungsgericht sei der Ansicht , das Reichsgesetz
müsse erst abaeändert werden . Dann aber -
hätten die Bundesstaaten gegen das Reichsrccht
verstoßen . Dies sei aber unmöglich , weil das
Reichsrecht durch Landesrechte nicht gebrochen
werden könne . Daß das Reichsrecht verletzt
werde , sei jedenfalls -auch nicht gemeint . Das
Urteil habe nur aussprechen wollen , daß über¬
haupt Verordnungen notwendig seien und zwar
Betriebsverordnungen für bic Krematorien . '
Ein Regierungsvertreter sei der Ansicht gc-
ivescn , daß Preußen auf dem Wege der Berord - ,
nung nicht Vorgehen könne , nachdem die Ver-
eine wiederholt an das Abgeordnetenhaus hcr-
angetreten seien . Es fragt sich also , ob der
Landtag oder der Reichstag die Sache regeln
werde letzteres wäre unzweifelhaft günstiger.
Um in der Frage der Feuerbestattung euer-
aischer voraehen zu können , soll auf dem hft
September stattfindenden Verbandstag in Hagen
der Zusammenschluß aller , preußischen Vereine
beantragt werden.

Die Leiche Grete Beierr.
Freiberg , 24 . Juli . Die Leiche der hiu-

gerichtetcn Grete Beier wurde in einem
Sarg nach Her psychiatrischen Klinik in Leip¬
zig überführt . . Ob das Gutachten üben¬
den Sektiousbefund publiziert werden wird,
ist zurzeit noch ungewiß . — Das Gerichts¬
gebäude war während der Hinrichtung von
einer riesigen Menschenmenge umlagert.
Eine Kompagnie des Jägerbataillons war^
zuin Posteirdienst beordert . Nicht nur in dem
Städtchen Freiberg , sondern in ganz Sachsen
herrscht große Aufregung darüber , daß man
in unnötiger Weise die Hingerichtete solange
in Ungewißheit über ihr endgültiges Schick¬
sal beließ . Tie Ansicht , daß das Todesurteil
nicht vollstreckt werden würde , stützte sich vor
allein auf die Tatsache , daß seit Wiederein¬
führung der Todesstrafe in Sachsen ai : dem
Brauche festgehalteu worden ist , weibliche
Personen nicht hinzurichten . So ist denn
seit 50 Jahren Grete Beier wieder die erste , -
die dciii Fallbeil zum Opfer fiel . Uebrigens
hatte auch der Vater des jetzt regierenden
Königs eine Abneigung gegen die Todes¬
strafe , so daß auch während feiner Regie¬
rungszeit ungefähr 20 Jahre lang Hinrich¬
tungen nicht vorkamen.

Die Einzelheiten bei der Ausführung
der Tat ließen im Laufe der Vorunter¬
suchung den Verdacht entstehen , daß man es
bei der Beier mit einer anormal veranlagten
Person zu tun habe . Tie Geschworenen ka¬
men nach Fällung des Todesurteils einstim¬
mig zu dem Entschluß , das GnaÄenge-
s u ch des Verteidigers Dr . Knall  zu u n --
t e r st ü tz e n . Sie gingen dabei von der
Tatsache aus , daß die Angeklagte auf die
Bemerkung des Vorsitzenden , ein offenes
Geständnis  ihrer Tat würde diese in
einen : niilderen Lichte erscheinen lassen , so¬
fort ein Geständnis ablegte .und die grausige
Tat in allen Einzelheiten zu gab . Infolge
der B c n : e r k u n g des S t a a t' s a n -
walts  hatte sich auch der Verteidiger bei
den : Urteil beruhigt und legte keine R e-
Vision  ein , weil er unter diesen Umstän-
Heu der festen Ueberzcugnng war . daß dev
K ö >: i g von dem ihm znstcheirdei : Begna¬
digungsrecht Gebrauch  machen
w ü r d c.

. Als der Vertreter des sächsischen Justiz-
niinistcriums wohnte den Schwurgerichtsver«
Handlungen ein unverheirateter Ĝeheimrat
bei und i:ach dcsscir zweimaligem Vortrage
beim King , entschied sich das Schicksal der
Grete B e : e r . bevor sich der K ö n i g am
letztei : Freitagen seiner Reise nach Homburg
rüstete . Trotzdem die Entscheidung also seit
etwa einer Woche gefallen ioar , wurde sie
den : Verte :d :ger der Ai :geklagten erst in al -^ .
tcrlctztcr Stunde mitqetcilt . Auf feine wie-
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T̂ holten Anfragen bei den zuständigen
Stilen wurde ihm jede Auskunft tz. e r w c i -

^x t . Ebenso gabb der Oberstaatsanwalt
Bernhardt vom Landgericht Freiberg keiner¬
lei Mitteilung ,über die damals schon be¬
schlossene Hinrichtung.

Die Bestätigung dafür , daß der König
von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch gemacht hat . erfolgte erst vor 2 Tagen
durch das amtliche Organ der sächsischen Re¬
gierung , das „Dresdner Journal ". Unmit¬
telbar darauf wurde auch schon die Guillotine
nach Freiberg geschafft. Die Nachricht rief
hier eine ziemliche Aufregung hervor , da
man immer noch damit gerechnet hatte , daß
die Grete Beier einer nochmaligen Unter¬
suchung bezüglich ihres Geisteszustandes vor
Durchführung ihrer Hinrichtung unterzogen
würde.

Letzte Drahtnachrichten.
Nordlandreise des Kaisers.

Berlin, 23.  Juli . Ein Telegramm aus
Molde meldet: Gegen Mittag klärte sich das
Wetter auf, so daß der Kaiser  einen Spa¬
ziergang auf die Höhe bei Molde mit Tee im
Freien unternehmen konnte. Der Aufstieg war
recht schwül, lohnte sich aber durch eine Aussicht
auf sämtliche, meist mit Schnee bedeckte Berge.
An Bord ist alles wähl.
Unterbrechung des Urlaubs des Reichskanzlers.

Berlin, 24. Juli . Der Reichskanzler Fürst
Bülow wird seinen Sommerurlaub in diesem
Jahre unterbrechen. Darüber , ob der Reichs¬
kanzler dem internationalen parlamentarischen
Kongreß oder dem Presse-Kongreß in Berlin
beiwohnen wird, ist bis zur Stunde noch nichts
bestimmt. Man nimmt an, daß Fürst Bülow
auf längere Zeit nach Berlin kommen wird
um den Vorberatungen zur Reichsfinanz,
reform im preußischen Staatsministerium zu
präsidieren.

Neuer Militärübungsplatz.
Berlin. 24. Juli . Die Militär-Verwaltung

hat sich ein 2000 Morgen großes Gelände bei

Egsdorf im Teltower Kreise gesichert. Der
Kaufpreis beträgt rund eine Million und ver¬
teilt sich auf 26 Besitzer. Der neue Militär-
Übungsplatz soll lediglich großen Truppen¬
übungen, nicht aber Schießübungen dienen.

Nationalspendc für den Grasen Zeppelin.
Spandau, -24. Juli . Die Stadtverordneten¬

versammlung beauftragte den Magistrat , auf
dem Deutschen Städtetage eine Nationalspende
für den Grafen Zeppelin in die Wege zu leiten.

Fallihres Besuch in Schweden.
Paris , 24. Juli . Der Vertreter des „Matin"

in Stockholm hatte eine Unterredung mit dem
früheren Kabinettschef, welcher Folgendes er¬
klärte: Schweden hat die Ankündigung des Be¬
suches F a l l i tzr e s mit großer Genugtuung
cutgegengenommcn. . Tie vortrefflichen Be¬
ziehungen, welche Jahrhunderte lang zwischen
beiden Ländern bestehen, die Bewunoeruug,
welche Schweden für französische Denkart hegt,
gestalteten diesen Besuch für das schwedische
Volk doppelt angenehm. Schweden verdankt der
französischen Kultur und dem französischen Ge¬
nie so viel, daß es aufrichtigt beglückt ist, den
ersten Beamten des edlen Landes, das an der
Spitze der menschlichen Gesittung steht als Gast
zu begrüßen.

Herstellung von lenkbaren Militärballons.
Paris , 24. Juli .-Die Erbauer des lenkbaren

Ballons Bill de Paris , die Ingenieure Kapfe-
rer und Surcauf , haben bei Meaux ein ausge-
wähltcs Gelände angekauft, um darauf eine
große Anstalt für die Herstellung von lenk¬
baren Militärballons zu erbauen.

Abgesprungene Degenspitze.
Paris , 24. Juli . Bei einer in Biarritz ab¬

gehaltenen Uebung sprang eine Degenspitze ab
und drang dem 28jährigen Prvfessor Devalt in
die Handschlagader. Devalt stürzte sofort tot
nieder.

Kein Schreiben Jaures an Muletz Hafid.
Paris , 24. Juli . Jaurtzs schreibt in der Hu-

manytS mit Bezug auf die Blättermeldungen
über seine angeblich briefliche Verbindung mit
Muley Hafid. Er habe niemals ein Schreiben
an einen Marokkaner oder an einen mit den
Hafidisten in Beziehung stehenden französischen
Juristen gerichtet. Niemals sei ihm der Ge¬
danke gekommen, daß eine neue Mission ein
Interesse daran haben könne, nach Paris zu

Zu verkaufen.
Immobilien.

CO
GOO*

Zu verkaufen ist die schön
gelegene Villa , Bahnhofftr . 16
zu Niederwalluf sterbefalls-
halber mit und ohne Inventar.
Schönste Aussicht auf den Rhein
und 1 Morgen großer Zier - u.
Obstgarten. Näheres, sowie
Einsichtnahme daselbst täglich

_ Diverse._
Sorgenlose Existenz
bietet sich, wegen unglücklicher Fa-
milienvcrhältnisse, durch Ueber-
nahme meines Spezial-Geschäftes
in Ladeneinrichtungen, konkurrenz-
los und billige Miete, in guter
Lage; erfordl. einige 1000 M.
Off. unterM t. 487 a. d Exp.
d. Bl. erbeten._8080

Dackel (Hündin), prachtv. Tier,
zu verk. Moritzstr. 56, pt. r. 8127

Nutzbaum-pianino
wenig gespielt, erstklass. Fabrikat,
steht preiswert zum Verkauf. Ga¬
rantieschein wird beigcg. 12946

Schriftliche Anfragen bcl.man
u.R a 443a d. Exp. d. Bl. abzug.

Ladeneinrichtung, 3 große
Warcnschränke, 1 gr Real, >
Theke rc. auch für andere Zwecke
gebräuchlich bill. zu verk. a 8
_ Rhcingauerstr. 15, v. 1.Uolonialwaren-

Linrichtungen,
Ladentheke» mit u. ohne Mar¬
morplatten, gut gearbeitet, kaufen
Sie billig Marktür . Ick. Vdh.

bei Späth . 808t
KR:"

3 P. R. leistend, in gutem ge¬
brauchsfähigemZustande undclektrikMe

£
Am Mich

Emscrstr. sind Fenster, Türen,
Holz-Toren, Bauholz,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren,
Riemenboden, Lesen, Herde
u.deigl mehr billig abzngeven.
Christ. Tilgen rüder.

Ein Taubenhaus m. 25 Tau¬
ben sofort billig zu verk. Dotz-
heimerstraße 35, vnrt. 8162

Sportw. m. Gnmmir., gutcrb.
Kinderstühlchcn zu verk. 3308

_ Goldgasse 17, 2.
Eins. gut erh.Kindermag.z.verk.

Göbenstr. 15, Mttlb. 2. l. » 11
Gebrauchter gut erh. Kinder¬

wagen billig zu verkausen.
13936 Walkmühlstr. 24 p.
~ F. u. Kindcrbst. m. Matr. b.
z.vk.Schwalbacherstr.57,Vdh.2. St.
, _ ;_8159

1 sehr gut erh. gr. Schlicßkorb,
sow. 2Hängelamp. f. Gas, z. Zieh.,
b. z. vk. Göbenstr-17,3. 1. 8191
^Großes Kinderbett (bis 15I .)
mit Roßhaarmatratzezu verkausen
Riehlstr. 12, Frontsp. l. 8190
"" Schönes Kinderbett mit Ma-
tratzc billig zu verkaufen. 3282

Röderstr. 4, Hth., 3 r
Schönes Sofa m. 3 Stühlen

(Lederbezug) ist zu verkaufe».
3311 Metzgergaffe 33.

Weg. Raummangel bill. z.vcrk. :
2kl. Tischch, Pctrolcumherd, Kin-
dcrbcttch. u.Stühlcheu. Höchste. 7.

3314

bestehend ans Dynamo modernster
Konstruktion, Marmorschalttafel
mit Apparatenu. Akkumulatoren¬
batterie, wegen Bctriebsverände-
rung zusammen oder getrennt
billig verkäuflich, Noch im Be¬
trieb zu besichtigen.

Anfragen unter Ms . 441 an
die Expedition ds. Bl. 8161

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zn verkausen. Näheres
Sllbrcchtsiraße 44, Hinterhaus,

Weinkcllerel. [12465
Eine Korbvnndehütte und

Kinderbettstclle zu verkaufen.
Albrechtstr 10, Stb._ 3173

Vollständ. Schlosscrcieinricht. u.
Vorräte zu verk. iltäh. Exp. 7767

Verschied, guierh. Weinfäffer
zu verkaufen. Näh. Schulgasse 4,
Hth., 1. lks._2893

Abbruchs-
Materialien:

Türen , Fenster, Treppen,
Bretter, Bau - « . Brennholz,
Kanalartikel, eine sehr gute
Pumpe und sonst noch verschie¬
denes billig abzugebcn. 12922

Näheres bei

Gm Gruber,
Adlerstrasre 5i », 2. St.

Gebraucht. Hcrren-Rad billig
zu verkaufen. 8095
Näh. Ricblstraße3, Mtlb. 1. St.

Kähmascli ine
sehr gut crh. billig zu verkaufen.
Bleichstraße9, Hth. p 3235

Verschied, nette Fenster bill.
zu verkaufen. 3295

Näh. Rhcingauerstr. 22, 2. I.
Nähmaschine, gut erhalten,

zu verkaufen bei Nix , Wcllritz-
straßc 47, Mittclb. 2. 8181

Küchenschrank 22 M., Nn-
terbett 16 M., Polstermöbel,
Tische. Reisetaschen biillig ab-
zugcben. 8778
Kaiser Friedrich-Ring 29. 3.

Sine fast neue Honigschleuder
wegen Aufgabe der Äienenzucht
sebr billig abzugeben. 3290
Carl t.0agner , Bicbricherstr. 45.

1 schöne Vog.l. ecke zu ver-
kaufen bei Chr Keil, Westend-
straße 36, Frontspitze. 3289

Tor, 3,25h., 2,40 br. (Holzbild-
haucrorb.), m. 10 Schlüsseln für
100 Mk. t. tv Roonstr.6,1 r. 3300

Ein »itnocr-Lelter o Kren-
wagen, stark, z kaufen gesucht:
Hcleiienstr. 8._ 3298

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnliwrrk $g
Sohlen und Zleck

fnr Damcusticfel2.— bis 2.20
für Hcrrcustiefcl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
rh ’n'rinr Michelsberg 26.
Pl -MWl, Laden. 12477

Ein gebr., guterh. photogr.
Stativ zu kaufen gesucht.

ichelsb ra 2, Ir . 3286

160 Mark
gegen gute Zinsen, monatl. Ab¬
zahlung gesucht. Off. unter Mr.
410 an d. Expcd. d. Bl. 8158

Verschiedenes.

wirkt ein zartes, reines Gesicht,
.rosiges, jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

MoipM-Uli!
von Bergmann & Co.,

Radebcul, ä St. 50 Pf bei:
Otto Lilie; A. Eratz; W.

Machenheimer; C. Portzchl; C.
W. Pochs Rachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachf. ;
Chr. Tauber; Hugo Atter;
Jakob Minor; O. F. Altstätter
Wwe., Pafr. Hof-Apotheke.[11343

Schachtstraße 24,
>, 3. St . Sprechst.

Vormitt, von 10—1 Uhr, nachm,
von4—10 Uhr. Frau Harz. 7684

Wanzen
nebst Vrut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heinr.Sartorius,
Kammerjäger, 12561

Ilorkstraße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

kommen. Es handle sich um eine kindliche Er¬
findung.

Wirren und Truppenzügc in der Türkei , i
Belgrad , 23. Juli . Von amtlicher Seite

wird aus Ueskueb  gemeldet daß das tür¬
kische Militär revolutioniert . Der Divisions-
kommandeur wurde abgesetzt und die Wahl
eines neuen vollzogen . Das Militär be¬

setzte die Bureaus der Behörden . Der Mali
von Kossowo schloß sich der jungtürkischen
Bewegung an . Scharen von Albanesen sind
in Ueskueb -eingetroffeu . Meuternde tür¬
kische Soldaten ermordeten den Kreishaupt¬
mann von Samakow in der Türkei.

Das russische Schwarze Meer -Geschwader.
Petersburg , 23. Juli . Angesichts der Vor¬

gänge in der Türkei hat das russische Schwarze
Meer -Geschwader Befehl erhalten , sich in die
türkischen Häsen zu begeben. In den Darda¬
nellen sollen sich einige Schiffe der englischen
Miitelmeerflokte den russischen Schiffen an¬
schließen, um den englischen Untertanen in den
türkischen Häsen wirksamen Schutz angedeihen
zu lassen.

Cheiredakieur: Wilhelm ILlobks.
Derantwortlick für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Loren ; . ür Feui'lleton. Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm El ödes , iür den Anzeigenteil: .<5arl Röslel.
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag hes Wiesbadener

GeneralLAnzcigerS Konrad Lepbold in Wiesbaden.

stur-er Geschäftswelt.
Heimische Industrie. Nachdem die vo» dem

Kaufmann Emil Dörner,  Inhaber der Firma
Gebrüder Dörner dahier, erfundene und in den
Handel gebrachte Offiziers-, Jagd- und Sportklc düng
„Jopic" schnell Eingang in der Armee gcfiindc» bat,
ist dieselbe im Aufträge des Kaisers für eigene» Ge¬
brauch in Bestellung gegeben worden. Wie aus
einem Schreiben von Bord der Uacht„Hobcnzollcrn"
an die Firma Gebrüder Dörner hervorgeüt, hat sich
der Kaiser über die Leichtigkeit und die Ausführung
dieser Kleidung gan; außerordentlich lobend aus-
gc'prochcn. — Neuerdings wurde Kaufmann Emil
Dörner von dem Großherzog von Mecklenburg-
Strclitz, der hier zur Kur weilte, wie auch von
vesicn Vetter, dem Herzog von Meckleuburg-Strelitz,

der die Stellung eines russischen Generalmajors
beklcitct, ■empfangen, um die betreffende Kleidung
in ibrcn unleugbaren Vorzügen zu' zeigen. Die
hohen Herren sprachen ibrc Anerkennung über diese
Erfindung aus und erteilten der Firma Gebrüder
D ör n er sofort Aufträge für eigene» Gebrauch.

— Friedrichshos. Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, sollte heute abend in dem Schuli¬
schen Künstlerkonzert auch eine Künstlerkapelle
spielen. Das Programm wird dahin aboeäu-
dert. daß statt der KLnstlerkapclle die Regi¬
mentskapelle des Füs.-Regts. Nr. 80 unter per¬
sönlicher Leitung des Kapellmeisters Gottscholk
svielt.

Temp-nach<1. !> Barometer gestern 744 mm
Voraussichtliche Witterung für 23. Juli von

der Dienststelle Weilburg: Höchstens Strich-
gewitter sonst heiter.

Niedcrschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldderg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Witzeuhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rbcinpegel Caub gestern2.44, heute2.96
sianv : Mainpegel Hanau gestern1.10, heute1.10

Lahnpegel Weilburg gestern1.24, heute1.23
. Sonnenaufgang 4.16

io.  i Sonnenuntergang7.56
Mond aufgang 1.3t
Monvuntergang 6.11

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 481
Optiker. WissenschaftlichesInstitut für I

Augengläser. - Telephon 1684. -

.tzcrren-Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
m  5 .50, 7.— bis 12.—.

Damcn -Lchnnr- und
.̂ nopsfticjel

Mk.5.—,6 —, 8 - bis 10.—.
Kinderschuhe und

Tanteln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
.Serren-Stiesel von
Mk. 2.-10 bis 4.3t).
Mehrere Dutzend im
Schanfentter aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22cmhoch)

Zchuhreparatur
Daml,.-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

Yerren-Anzüge
Mk. 12.—. 15— bis 25.—,

Hosen 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3.- b. 8.—.

Plus Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Slrnnßfeoein-Mauufakkur

Blanck,
Fricdrichstratze 29,

? Stock . 12475
Fortwährend Eingang

Parissr Neabeitea.
BüErn. Mir,

jpl, füiiilüj,Boi,
Bosss. Sjlss.

Detail zu Engrospreisen.

!

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12717
Lui s enst rasse 41, nn .

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen n.
ttinder-Stiesel

(moderne braune Farben, elegante
schickc-sassons) zu denkbar billigsten

Preisen.

ü» .22, oll im Laden,
sondern wie immer , nur im

I . Stock. 12639

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 12476

Fr. Seelbach. Uhrmacher,
■i-2 Kirchgaffe 32.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u.Federrolle
wcrd. um. Garantie übernommen.
von Helm. Stiegliß, Hcllmuns
ftr. 37. Wagen für Landu. Eise

bahn ohne Umladung. [1247

Wannen rc enorm billig. 784r

pumpen
in allen Größen vorrätig, Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgcführt. 12511

wellritzftratzeII.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
^lv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie ÜS ,«
Dienstboten — Arbeiter,

(JMvvII  vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Suchen Sie ST* ww“
fjdbCH SlC etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
ftrtfttt Icĥ^en Sie auf der Rückseite das
VlHlll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an dir

Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigerr
Manritinsstr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !



Seife 8. Wiesbadener Geaeral -Anzeiger.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Produkten -Börse

vom 23.  Juli.
£)tc Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

Freitag , 24. Juli 1968.

SBefg., ysfatä- 22.7S- oo .00
„ Rheing. oo.oo—00.00
,, nordd. 00.00—00.00
„ russ. Azima 24.2S- 24.7S
„ Ulfa 24.0Ü—24.25
„ Theodosia 25.50- 00.08
,, -Taganrog 2400- 24.2S
„ SaxonSka 00.00- »0.00
„ rumänischer ^4.2d- 24.75
, , am. Winter 23.00- S3.2S

Manitoba l 00.60—00.00
, Walla Walla 00.00- 00.00

„ .«iaiisas II 23.50- 00.00
, Australier 00 .00—00.00

,, üa Plata 23.50—Oo.oo
fernen 22.50- 00.00
Rogg ., pfitj . aller 19.50—00.00

„ russ. 2o.00- 00.00
, , rumän. 00.00- 00.00
,, nordd. 00.00—00.00
, , amerik. 00.00- 00.00

Drrckriiböl
Spirit, >S In. v-rst. Leo Proz.

„ 70er urlverst.
, , 9oer

roh 7o'er unrerft . 85192 Pro
ÜOU* „ 85]92 „

Wetzen 0 00- 00.000  jRoggen 00.00- 00.00
Braugerste 00.00- 00.00
Futterzerste 00.00- 00 00 I

9tr . oo
31.75

G-rste, hierl. 21 .so— 00.00
„ Pfälzer Ll.so - V0.00
, ungarische 00.00—00.00

Rufs. Futterg H. 50—000O
Hafer, bab. 17.Ö0—18.00
Hafer, notbb. 18.25— 18.Ö0
Hafer, russischer 18.00—18.5o
Hafer La Plata 10.50—00.00

,, amerik. weitz. 00.00—00.00
Mais am. Mired 00.00—00.00

„ Donau 16.75—0 .00
,, La Plata 16.75—to 00

Kohlrepz, d. neuer 82.00—00.00
Wieke» 19.00—00.00
Kleefam. deutsch. 1 00.00—00.00

„ „ II 00.00—00.00
„ Luzerne 00.00—00.00
„ Provenc. 00.00—00.00
,, llsparsette 00.00—00.00

Leinöl mit Fas, 48.50—00.00
Rüböl in Faß 77.00—00.011

82.00—00.00
IM 5o
«9.50
54.00
67.00
52.00

Mais 00.00—00.80
Virginicrsaatmai« 00.00—00.00
Hafer 00.00- 00.00

1) Lv.SOt

Rebstaiid und Weinhandel.

26.25

Aus der Rheinpsalz.
Vom oberen Gebirge, 22. Juli . Wegen Ne¬

bel und Tau nimmt die Blattfallkrankhei't im¬
mer mehr überhand, wozu sich leider in der
Landauer Umgebung ein beträchtlicher Hagel¬
schaden gesellt hat. — Für 1907er bewilligte
man zuletzt in Landau und Edenkoben und Um¬
gebung X 410—500 für 1000 Liter.

Aus dem Bezirke Dürkheim, 22. Juli . In¬
folge der ungemein schwankenden Witterung
hat die Peronospora, besonders auch an den
jüngeren Trieben, wieder etwas um sich gegrif¬
fen, in höheren Lagen weniger; dort ist auch

Laubcnheim, 22. Juli . Die erste Reblausin¬
fektion im Nahetal für das Jahr 1908 tSstrde
von der staatlichen Reblausuntersuchungsabtei-
lunA in der Nähe eines alten Reblausherdeshier
aufgedeckt. Wieviel ■Stöcke verseucht sind, ist
noch nicht festgestellt.

der Behang befriedigend, wenn auch der Wurm
geschadet hat. Die Trauben wachsen recht gut
weiter. — 1000 Liter 1907er Rotweine erziel¬
ten bei den letzten Verkäufen X 445—480 und
kleinere WeihweineX 525—600 und in Fre.ins-
beiin. Kallstadt und Dürkheim 1907er X 700
bis 850.

Petroleum.
Mannheim, 22. Juli . Die Lage des Welt¬

marktes ist anhaltend sehr fest. Dle Stärke des
tonangebendenamerikanischen Marktes ist vor
allem in der ständigen Vergrößerung des Ab¬
satzes zu suchen. Tie Gesamtausfuhr Amerikas
während des ersten Halbjahres 1908 betrug
790 333 000 Gallonen oder 153 500 000 Gallonen
mehr als gleichzeitig im Vorjahre. In Ham¬
burg ist heute die Notiz für greifbares amerika¬
nisches Petroleum (Standard ! von 7.5% JL  aus
7.85 X erhöht worden. Der Verkehr am süd¬
deutschen Markt hielt sich weiter in engen Gren¬
zen, wenn, auch die Nachfrage allmählich größer
wird. Die den Verbrauchern zur Verfügung
stehende Menge ist ziemlich umfangreich, so daß-
also der Nachfrage leicht genügt werden kann.
Am heutigen Mannheimer Markte kostete ame-
rikanisches Petroleum im Faß, beim Bezug von

Eisenbahnwagen. 23.25 X, desgl. in Bassins
19.45 -£, ferner österreichisches in Holzfässern,
beim Bezug von Eisenbahnwagen,, 22.70 X und
in Zisternen 18.90 X die 100 Kg. rein, ver¬
zollt, ab Lager.

Zucker und Kaiser.
Hamburg. Kaffee  ruhig , Sept. 29%,

Dez. 30.00, März 30%, Mai 30% G. Roh-
zuck er  ruhigf Juli 24.70, Ang7 21.80, Okt.
20.30. Dez. 20.05, März 20.40, Mai 20.65 G.

Kaffee:  Bezüglich der letzthin an verschie¬
denen Plätzen durch die Regierun«- bewirkten
Verkäufe unter der Hand melden heute die
Herren Prado , Chaves u. Co., Santos , die Re-
girung habe ihre Angebote zurückgezogen und
ihre Verkäufe eingestellt.

London. Rübenzucker  matt , Aug. 10s
10 %d, ê kt.—Dez. 10s Id. Kaffee  Plant.
Cetzlon ostind. mittelamerikan. und Brasil,
ruhig. LieserungSware flau, Samos Sept . 27s
Ad, März 28s 6d.

Zusammenbruch der Solinger Bank.
Infolge der bedrängten Lage der Solinger

-Bank ist hier eine wahre Panik entstanden. Die
Aktien der Bank befinden sich zum Teil in den
Händen kleiner Leute/Lehrer , Kleinfabrikanten
u. s. w., die mit diesen ihren ganzen Besitz ver-
lieren. Leider steht fest, daß das 3 600 000 X
betragende Aktienkapital und die Reservefonds
von etwa 800000 JL  verloren sind. Die Bi¬
lanzen  müssen schon jahrelang gefälscht wor-
den sein, ohne daß dies vom Äufsichtsrat. der
zudem kein banksachverständiges Mitglied zählt,
bemerkt wurde. Mit dem Zusammenbruch der
Solinger Bank wird leider voraussichtlich der
.Konkurs rine ' Reihe anderer Firmen Hand in
Hand gehen. Das Mißtrauen gegen die So¬
linger Bank entstand, als bald stach dem Ab¬
leben des Bankdireklors Stratmann bekannt

wurde, daß dieser sich erschossen hatte. Etwa
14 Tage darauf starb ebenso plötzlich der bereits
längere Zeit erkrankt gewesene Bankdirektor
von Renesse. Die 7 bis 8 Prozent Dividende,
welche die Solinger Bank jahrelang gezahlt
hat, sind natürlich zu Unrecht verteilt worden
und werden eventuell von den Gläubigern ein¬
geklagt werden.

Berliner Börse.
Berlin , 23. Juli . Die heutige Börse konnte,

anfänglich infolge einiger Anregungen ein et.
was festeres Aussehen annehmen. Die Ent»
scheidnng des Obersten Gerichtshofes in Sachen
der Standard Oil Company, wonach die wegen
Verletzung des Tarifgesetzes über diesen Trust
verhängte gewaltige Geldstrafe ansgehoben
aufgehoben wird, fand auch hier lebhafte Beach.
tung .zumal die Newyorker Börse daraufhin
wieder eine durchaus feste Haltung erlangt
hatte. Die weitere Befestigung des Londoner
Kupsermarktes, die zu einer erneuten Preisstei¬
gerung der leiterfben Knpferwerte in Neioyorh
London und Paris geführt hat, sowie die letzten
Meldungen über die mazedonischen Unruhen
trugen dazu bei, die Stimmung etwas fester
erscheinê zu lassen, während die fortgesetzt«
Schwäche des . Nentenmarktes in London, die
unter andern auch durch die zahlreichen Nen»
ousgaben bervorgernfen worden ist, zunächst
ohne besondere Einwirkung blieb. Der Ber¬
kehr gestaltete sich ebenso still wie gestern. Aus
dem Geldmarkt stellte sich der Satz für Schie¬
bungsgeld heute auf 3% Prozent, und nur
kleinere Beträge wurden noch zu 3% Prozent.
gehandelt. Die Seehandlung war mit Schie»
bungsgeid zu 3% Prozent und mit Geld bis
24. September zu 3 Prozent am Markt. Fremde
Wechsel waren wenig verändert. Der 2 Uhr-
Schluß war still. PrivatwechselzinSsuß2%Prozent

Berliner Börse , SS . Juli lf >ö§ 8
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Ot.Rchs.Sohatz
do. 1912

do. fäll.1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.oons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 9405
do. do. 09
Otdb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr.Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Pre.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teitow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/39
do. 07s. 17

4
4
3%
3js
3Jb
4
4
3*
3
3X
3
4
4
32
4
32
3
32
32
3
32
32
4
32
3
4
32
3
4
32
32
3
4
32
32
32
3
32
3
4
4
3/3
32
4
3
32
4
32
♦
32
32
32
4
32
32
4
4
4

99.5QG
99.50G

100.00G
99.90G
99.5088
99.7088
91.8088
82.608B
91.808G
82.6083
99.7086
99.5088

100.1OB
91.506
82.256
90.006

99.5088
91.756

99.596

99.896

80.9088

99.596
89.5986

89.896

99.7586
92.506
99.256

89.258
92.506
99.756
93.596

99.596
99.596
94.5986
92.9988

99.396
93.256
98.75b
99.756

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.*.98
Oüsseld. 88/03
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiei.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Iagdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb,
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!,
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

rHannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. de.

Pomm. .
do.

Posensch

32
32
4*
32
32
4
32
32
4
4
4
32
31
4
4
32
4
32
32
32
32
325
4.2
4
3.2
3
4
32
3
3.2
k
32
32
3
4
32
4
32
3
32
4'
4
3:
4
4
32
32
3
4

4'
32
4
32
4

99.70b
99.896

94.256
99.996
93.596

99.596
98.996
97.808B
92.606
90.90b
99.8986
99.806
92.096
97.906
90.506

[Posensch. 3X 90.1OG
Preuss. 4 99.206

do. 3g 90.106
Rb.-Westf 4 1C0.50G

do. 3X 9Ö.25G
Sächsisch 4 99.301*
Schles. . . 4 99.S0G

do. A 91.1OG
Schl. Holsl 4 99.306

do. 3« 30.1ObG
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. fre 178.75*
Cöln-Mind.P.A. 34 131.006
Hamb. öOTIr.L. 3 140.50B
Lübecker do. 3K148 00b
M8in.7Guld.-L. frc. 32 906
0ldenb.40TI.L. 3 127.40k

90.506
89.896
91.990

116.006
105.40b
98.5086
91.5986
82.006

90.60b
91.6988
95.00G
91.506
99.756
90.756
92.306
83.006

101.256
92.106
99.506
93.096
84.60!)
93.196
99.996
99.996
89.90b
98.006
98.506
90.756
92.306
82256
99.256

Ausländische

99.5986
90.25b
99.306

32 90.1OB
4 | 99.306

Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do.Ges.8.8.96S.St.-Anl.92i Gold-Anl.
Chin.Anf.vl 895

do. v.1896
do. ».1898

GriechA.81-S4
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1,7
do.

teilen. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt,
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spoc.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloß. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. Lose.

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98,

B.Air.StA.lOOL
do. do. Pee.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

91.90b
101.90b
78.3986

Eisenbann Stamm-Aktien

:onds.
99.908
36 25b
94 256
8C.40B

5
42
?6
42
6

102.25b
42 97.006

43.506
38.006
50.506
88.7580
80.9086

100 50b

99.008
154.408
52.9086
10 006

101.1086

99.758
91.70b

96.30bG

85.8086

I88 .50bG
86.408G
87.0086

145.10b
93.00b

82.306

AIlg. Ot.Kleinb.
Braunschw.Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Frankf. Güterb.
Halberst.Blank
Halle-Hettst.LA
liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.db.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

5252
7"
321
52
3}
42
8
32
4L600
3,4
60

13J

94.1OG
128.0086

83.75b

128.9886

99.200
171.00b
57.756
33.256

147.75b
22758
93.60b

84.606
270 .006

Deutsche Hypaih.-Pfandb,

Eisenbahn Prior,-Obligat,
Dua-PragerGId
ElisWestb.G.etf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kascb.Odb. Gld

do.-Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

l*angor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
üd-Westbahn

Koslow-Woron,
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 nk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEIsb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
.LouisS.Franc

SLLouisll. IncB
SouthPac.1912

95 90bGJTahuanteD.G.A.

73 .508
97 .506
97.556

95 .306

85 .606
83 .206
95 .60b

53 .1086
103 106
93 50b
75 .8986

83 .25b
80 .40b
85 .80b
81 .1086
85 .60B
80 .1OB
80 .10b
80 .1OB
82 .7086

102 .136
101.506

70 .506
101.506

68.1086

100.7086

Berl.Hyp.-ßank
dp.Vu.Vi.uk.T4
do.i.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. Vlli.
do. Xlu.XIl10

Frankf.H.B.XIV,
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.'
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. con».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il,
do. ukl 06
do. Grdrcr.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X,
do. 1905 XIV,
do. XL

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. ».86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96ukO6
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917

32| 89.30bG
42101 .406
4 97.306

97 .5086
93.406
97301-6

127.506
111.00b
37.8086
97.306
96.6086
39.2586
95.7586
97.70B
97.0086
90.00m
92.501)6
90.506
96.806
93 .006
89 .506

2.4104 .906
97.1086
97.2086
37 .3086
98 .1086
90.5886
91 .306
96 .50G
90.006
97.756
96 .00bG

114.406
10.756
96.90bG
89 .400
97 .20b
97.406
97.796
S8.Mb6
09 .608
90.206

32 90 .206
91 006
95 .2äbG
88.256
96 .606
96 .8086
99 .006

'estd.
do.

do. do.

BrsI.OiscB.a

93 .300
89.0086
96 .906
97 .10bG
37 .1086
97 .00bG
97 .7586
98 .2586

Hambg.Hyp.-B
Hanno». Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Cred.-A.
Lud. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
du.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.8k.

n 3- 92.256 Reichsbank. 9.» 152.30hG
4 3 92.806 Rhem.Disc.Ge. 8 131.00*
2 31 90.256 Rhein.Hyp.-8k 9
1. 4 96.3QG Rh.Westf.Bdcr 8 151.00ÖB
1. 31 90.236 Russ.Bk. f.a.H 10 124.60*
7 4 | 92 066 Schaaffh.Bnkv 7 120.25*
2 3' 90.256 Schles. Bankv 71 155.00b
5 4 97.206 Südd.ßodencr 8 157.506
2 31 89.706 Wstd. Bodncr. 7 134.906
1. 3' 91.506 WestfLippVer36V102.00G
i 3i 96.50g

89.906 Industrie-Aktien.
r 31 Accumulat. Fab 12V191.006

Jt 4 96.806 A.-G.f.Bauausf 0 53 256
31 88.10G do. f.Mont.Inc 3 64.50*

r 4 97.006 Alfeld-Gron, P 7
II 31 90.506 Allg.Elekir.Ges12 2!1.80*

AlsenPortlCetr 14 231.OObG
7k IQ3.Q0bG

. 7^ 123.7588 AnhalterKohlen0 105.25bG

. 8^ 151.25b AplerbeckBgb 12 154.006
9 159.0Gb Arenber» do. 45 451.00*

. 6 118.30* Bergm. Elektr 18 257.60b

. 6 187.756 Berg.Märk.Ind 5 lOO.OObG

. 8 Berl. Bockbr. 7 112.501!

. io 155.006 do. Elekt.-W11 169.00b

. 6k117.508B do. Maschb. 14 220.60b

. BielefeldMsch 25 310.25bG
d 105.406 Bismarckhütte 25 267.5056
6 105.90bB BlumweMsch.F !% 94 506
5k 106.40G Bochum.-Gusss 16? 213.80bb Böhm. Brauh. . b 128.006

12 229,75b Braunk.u.Brik.l 9 175.256
100.20G BraunschwJute 12 189.506

7J 135.75b do. Kohlen13 233.0069 170.50b Breitend. Cem.10 123.00b7 136.10b Bremer Wollk.14 210.756
8JÜ159.0086 Carolineb.Offb28 359.756
8 153.50* Cassel.Federst 12 208.00*9 169.75bG CölnerBero;w-V30 420.5067 132.75* Cöln-Müs.Brgw9 119.750

126.5015 ConcordiaBrgb22 324.0086/ 121.756 Konsolidation. lii 114.50*
9 161.00K6 Jröllwitz. Pap. 14 203.256 L6 122.50B lelmenh.Linol.22 217.506
n 115.00b lessauer Gas. 8J4 60 30bG
1 119.00bG Itsch.Gasglühl22 336.00*
7 137.256 do.Waff.uMun20 258.75B
5 94.256 Jonnersmarck4 296.50* L
6i 15.106 lortm.UnionLC3 54.30b L
6)f 04.00* do. Akt.-Br. . 20 -j_6 13.00* do. Union-Br. 20 311.006 N
« 04.00* do. Victoriabr8 15 508 Ai

38.506 lüsseld. Eisen 3 39.10*
7 21.00OG do. Waggon22 >78.70* M
n 50.5086 lynannitTrust.U 50.80* M9 77.7086 gesto rffSalin.0 -15.50b M
51 08.00bB :intracht Brnk. /4 54.256 M6 13.006 Elberf. Farben 36 105.005 N
71 36.756 do. Papierf. 0 76.000 |n

.Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Privatdiskont 23/4°/o.
_ . _ _ _ _ _ Nachdr. verb

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrim.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6
Hark. Brückenb
Hark.Bgb, Pr.A
HarpenerBr^b
Harim. Masch
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hcsch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.

8
14
10
12
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10
16
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

do. Bergwerk

96 lOoG
195 00b
141.OObG

3O9.0QG
103.1OG
188 80b
53.75G
73.75G

134.003
226.25bB
124.1OG
128.50G
235.25bG
65.60b

326 OÖb
313 OOG
151.00b
114.60G
146.50bG
197.10h
135.25b
153.00bG

194.50bG
175.25G
396.70bB
215.50b
369.00b
77.00G

345.50G
77.2515

133.76hG
211.50bG
141.500
301.50b
264 50b
198.20bB
197 75bG
124.1OG
79.00bG

156.25oG
204 25oG
163 000
112.791)
42600

AmstdRtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz

62 500 jPetersb,
217,000

yArgoDpfs 4
AllgBIOmn0
do.Tok.uS 8
Brnsch.St. 5H
BresI.El.B. 6
do.Strssb. 101
Cassel.Stb 4X
Elkt.Hoohb5
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packf 6
doStrassb 10
HannStrVA1
Magdb. Str w
hansa.Dpt. 8
NrcdLloyd 4>
V.EisbBVA4

108.50bG
140.75b

10O.OObB
124 .30bG
171 60bG
108.10bG
177.50b

157.000
112.50bG

92.308
63 .500

Ohlig. indusfr. Gesellseh.
* hypothekar. sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges.
do. do.V.u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLauranütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

Wachse

87 .001»
16 232 .7586
12

98 .2586
111.501)0
505 .006
107.2586
115.00b

85.506
166.000

8 7.
8 7.
10 T.
87.
8 7.
3M.

3 7.
SM.
8 7.
SM.
8 7.
10 7.
8 7.

38 .008
110 .506
10I .80DB

88 .008
37.7586
90 .90b
98 .758
91 .908
89 006
98 .506
96 .10b

Kurse.
158.7588
80.90bG

112.25b
112 25bB
20.38b
20 30bG
4.1858»
81.158B
80,956
85.U58B
84.356
81.20B
81.15b

214.256

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.

Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Saizer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 17

Gold, Silber, Banknoten,
20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerika». Noten
Belgische Noten.
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.Noten10ORbl.

118.HOBIioü-CouDonskleine

16.295b
20.36b
215 30b
4.175bG
81.00b

20.39b
81.15b

168.80b
85.20bB

214.45b
320.60b

Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. ÄHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolh.2ink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller 17^
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper1
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. ,
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

140.0586
125.5086
102.258g
37.8086

150.10oG
184.00b
150.506
171.50B
102.90b
16S.70oG
403.506)
201.0086
164.0086
115.2586
196.506
163.50b
206 .0086
119.0086

99.256
105.006
105.256

152.75b
400 OObG
196.006
275.25b
105.0086
253.0086
127.506
245.5086
175.00b
55.506
98.756

241.56b
133.10b
70.75B
86.75b

18 225.606
174.508
114.75oG
195.256
211.756
114.756
95.906

162 1086
192.90bB
154.3086
01.2586
63.70b

120.00B
175.606

Aachen.KleinbJ7

124.5080
105.006
202.00b
182.756
91.006

145.000

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Manririusstraße8,
oder bei unseren Aiizeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offeneStelten"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesttche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

' Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
tDilte recht deutlich schretden).

2ut ictc Seile nur !2 Buchstabenschreiben,

Unterschrift des Abonnenten:

Wir suchen den

===== Allein -Verlcauf
unseres erstklassigen Tafelwassers

Römerbrnnnen

Aichzell (Oberhessen ).

für Wiesbaden und Umgegend in andere Hände zu
übergeben und belieben sich geeignete, solvente Firmen,
die über Fuhrwerk und gute Lagerräume verfügen , direkt
an uns zu wenden . H 81

Römerbrunnen-Verwaltung
A. Osterrieth.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 12m

MM " Aensserst billige Preise.
A.  Letschert
Das große Westen--Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig
sglH pss83 Lager In homp!. mnsslollgg]m

vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster AusführMtg. Fremden - und Logier¬

zimmer und komstl, Küchen von 0» Mark an.
Durch totale Ueberfnllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.
Zt̂ r Ansicht' meines Lagers und. Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Veriüauna. auÄ im tstichtkautsfalle. ^ 12474

Sei fissckenbier'einkauf
vvrlniiKv man aosdrticklich

„Bayrischer vier"
in OrijinalabfUllung

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

znm gleichen Preise der einheimischen Biere.

Zu haben in allen einschlägigenGeschaffen. d.55

Ein Kaffeeversuch. Nehmen Sie eine
Probe des billigsten
„CofTeintreien Kaffee

HAG“ zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be¬
liebigen anderen Kaffees in gleicher Preislage . .Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemald vorher nicht -darüber und lassen Sie ihn
versuchen , welches der wohlschmeckendere ist. Kaufen Sie
dann diesen stets . So oft das Experiment gemacht wird, so o(t
fällt es zugunsten des Coffeinfreien Kaffees aus ! Der Coffein-
freie Kaffee HAG(Schutzmarke Rettungsring ) ist in verschlossenen
*/p Pfund-Paketen in allen besseren -Geschälten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius -Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Handels -Aktien-
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kaffee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen etc . tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt ! Prüfen Sie selbst ! Lassen Sie sich davon
nicht abhalten diirch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen!



der Stadt Wiesbaden.
'ägtillie Beilage zum Wiesbalteuec Oenerat-Anzeiger.

Freitag , de» 24 . Juli 1908. 23 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Der Flirchtlinienplan

über die Verlegung des Chaisenwcges , der Par5
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten „Dietenmühle " und „Hinter der Dieten-
Mühle" hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Oben
eschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienst
1-nden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung uird Veränderung
von Straßen :c., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli 1908 und
endigt mit Ablauf des 20 . August 1908.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908 . 12928
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegeben u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. J . K. : die Zinsscheinreihc 5 zum 1. Juli 1908:
zu'der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe
O. R . S, : die Zmzfcheinreihe 4 zum 1. Juli 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M . N. O . : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsschcinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. dcL den vorgc-
nommenen Terminen vorausgehenden Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zinsschein-
anweisungcn verzeichnetcn Bankgeschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird , daß an die Slclle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgel , Parrisius u . Co ., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten
ist. ,

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem

Terrain der an Mainzerlandstraße Hierselbst be¬
stehenden Gasfabrik einen Holzschuppen für die
Aufbewahrung der ausgebrauchten Gasrei-
nigungsmasse zu errichten.

Dieses Unternehmen der Stadt Wiesbaden
wird hiermit gemäß § 17 der Reichs -Gewerbe-
Ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , etwaige Einwendungen
«egen dasselbe binnen 14 . Tagen bei mir schrift¬
lich in zwei Exemplaren anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochentags wel¬
cher auf den Tag folgt , an dem die , diese Be¬
kanntmachung enthaltende Nummer des General-
Anezigers . der Stadt Wiesbaden ausgegeben
wird. Nach Ablauf dieser Frist können Einwen¬
dungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeich¬
nungen und Beschreibung pp . liegen an den
Wochentagen während der Zeit vormittags von
9—12 Uhr in dem Dienstzimmer des Unterzeich¬
neten auf dem Königlichen Landratsamtc hier-
selbst, Lessingstraße 16, Zimmer Nr . 4, zur Ein?
sicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das
oben bezeichnete Unternehmen etwa erhobenen
Einwendungen wird hierdurch Termin auf
Dienstag , 18 . August b. Js ., vormittags IOV2
"hr , int Rathause Hierselbst , Zimmer Nr . 20,
anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des Unterneh¬
mers oder derjenigen , die Einwendungen er¬
hoben haben lvird gleichwohl mit der Erör-
nrung der Einwendungen vorgegangen werden.

S chr 0 e t e r , Kanzlei -Rat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraßc Nr . 3, Eingang links

- Stock, ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh¬
nung, bestehend aus 4 Zimmern , 1 Küche, Speise-
kammer, Badckabinett , 2 Mansarden und 2 Sei*
Iern zu vermieten.
s)«9^ cre  Auskunft wird im Rathaus Zimmer
sr. 44, woselbst die Angebote his spätestens 20.

August d. Js . abzugebcn sind, erteilt.
Wiesbaden, 23. Juli 1908. 12961

Der Magistrat.

Bekanntmachuttg.
... . Zwei Wein -Kellcrerabterlungen unter dem
.„ »-" 'de der Blücherschulc sollen zum I . Ok-
b». 3 *- neu vermietet werden . Arrge-
>>re sind spätestens den 1. August d. Js . in»

^ 'hause . Zimmer Nr . 't 't . woselbst auch
«Here Auskunft erteilt wird , abzugebcn.

. . Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
|r 32  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkeüerabteilung unter dem Ge¬

werbeschulgebäude an der Wcllritzstratze soll
vermietet werden.

Angebote find im Rathause , Ziurmer
Nr . 4L , woselbst auch nähere Austunst er¬
teilt wird , bis spätestens den I. August d.
I . abzugeben . 12314

Wiesbaden , 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Gcwerbegerichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sic
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfcchren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgehern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Bor - und Zuname
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegebeu . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20. September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk
am , daß nach § 11  des Gewerbegerichtsgesetzes

zum Mitglied eines Gewerbegertchts nur be¬
rufen werden soll , wer das 30 . Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter
tützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfaw

gen oder die empfangene Kommunalunter-
'tiitzung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be-
cufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
eit mindestens .2 Jahren wohnt oder beschäf

tigt ist.
Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge-

Werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per
onen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der
§§' 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wabltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses

Borgmann.

Bekanntmachmig.
In der Adolfsallee zwischen Adelheidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Uinbau der Mittclallee
in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch sehlcnden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüssc an die Kabelnetzc, das städtische Kabeliretz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt fein..

linier Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf-
jälirigc Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgcfordert , nmgchcitd bei
den betreffenden städtischen Bauvcrwaltungcn die
Ausführung der noch notwendigen Anfchlußarbciten
zu beantragen.

Wiesbaden . 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbau - mt.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n st a l t.

Trrnkscrtigc Säuglingsmilch die Taaespor-
22 Pfennig erhält jede minder-

bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in de,r Allgemeinen Poliklinik , Helenen-

straße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kaocl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich,

straße 24,
10. in der Kafseehall -, Marktstraße 13,
11. in der Krivpe , Gustav -Adolfstraße 20 / 22,
12 . in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
13. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38.
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus-

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung " der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
sMarktstraße 1/31 Dienstags , Donnerstags u,
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch' gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei de-
Säualingsmilchnnstalt , Schlachthausstr . 24 . die
Tagesportion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Maaistr at.

Bekanntmachung.
Der Flaschenbicrhändlcr Ludwig Kranz,

geboren am 25. September 1876 zu Frankfurt
am Main , zuletzt . Helenenstraße Nr . 2 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , so daß
es aus , öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , 20. Juli 1908. 12942
Der Magistrat . — Armenverwaltu ng.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1 des Taglöhncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglölmers
Johann Bickert , geb, am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3, der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
geb. 11. 12, 1864 zu Weilmünster . — 4. des
Schncidergehilfcn Peter Buhr , gcb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, gcb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6, des Taglöhncrs Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept . 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25 . 2. 1872 zu Fcucrbach . — 7. des Mühleii-
baners Wilhelm Fahh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberofflciden , — 8. des TnglöhnerS Ed . Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen , geb, am 7. 9. 1880 zu Roden , —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn, — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmcister , Philippine , geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 13. des Tagl.
Albert Kaiser , geb. am 20.  4 . 1866 zu Sömmer¬
da . 14. der Taglöhner Georg Christ , gc.
am 3. 12. 1862 zu Kemel, — 15. der ledigen
Anna Klein , geb, am 25. 2, 1882 zu Ludwigs¬
hafen . — 16, des Tapeziercrgchilfen Wilh . May¬
bach , geb, am '27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhncrs Rabanns Nauheimer,
leb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19 . des
Tapezierers Karl Rehm , geb, gm 8. 11. 1897 zu

Wiesbaden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt , geb am 26. 7. 1823 zu Ascherslcben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder . gcb. am 17. 3, 1872 zu
Krotzingen . — 24. des Kaufm , Herm . Schnabel,
leb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Sieiu-

yauers K . Schneider , gcb. am24 . 8. 1872 zu Naurod.
26 . der ledigen Dieiistmagd Karoline Schösster.
geb. ani 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29
5. 1877 zu Oberdollendorf . — 28. — 29*

30. der led. Margaretha Schnorr , geb
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der led*

Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger.
32, des Maurers Wilhelm Urban , geh. ani 3
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhncrs Chr'
Vogel , geb. am 9. 9, 1868 zu Weinberg. — 34
dcs Taglöhners Friedrich Wille , gcb. am 9 8
1882 zu Neunkirchen. — 35. der Ehefrau des Fuhr'
manns Jakob Zinscr , Emilie geb. Waaenbach
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . - Der Taglöhner
Peter Spitz «,er , gcb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld, 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armen -Aerwaltung

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und Pie

Akziseabfertibungsstelle Neugasse 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschloffen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadium!
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

11896 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Der Fruchtma rkt beginnt während der

Sommermonate — April bis einschl. September —
um 9 Uhr vormittags,

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise -Amt.

Ausschreiben . '
Der bisher von dem Hotelbesitzer H. Hron Ir.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Fenerwehrgebäude ist zum l . Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a . Eingang Schulgaffe , ein-
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 12623
' Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten — Los I bis Vl —

für die Neubauten des Straßenbauhoses an der
Weidenbornstraße zu Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsen¬
dung von lAbOo ) . (leine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene mit mit der Aufschrift „H . A.
34 Los . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag , den 27. Juli 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
aefüllten Berdingungsformular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichigt . 12891

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 17. Juli 1908.

Städtisches Hochdauamt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeiten Los I bis IV

für die Volksschule an der Lorcherstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreioung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden

I im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15
'Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunter.

! lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 $ (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A.
33, Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag , 3. August 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Losreihenfolge —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aefüllten Verdingungsformular eingereichte»
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt. 12866

Zuschlags fr  ist : 30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1908.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
, Die Hebung findet nicht Montag , 27. Juli,

sondern Dienstag , 28 . Juli , im Hose der Ftzuer-
wache statt.

Wiesbaden . 22 . Juli 1908. 12937
Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok-

tober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge¬
markung Sonnenberg angenommen werden.

Geeignete Bewerber werden aufgefordert
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Militärpapiere und Angabe der Lobnan.
spräche bis spätestens 30 . Juli 1908 bei dem
Gemeinvorstand hier schriftlich einzureichen

Sonnenberg , 15. Jitli 1908. 1284g '
Der Bürgermeister : Buchelt
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Keniden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Botel zum aeuen Adler , Goefhestr IC.

Grabenstein , Rothenkamp. — Thiel , Student,
Klausthal . — Zierlein, Frl ., Lehrerin , Berlin. —
Stünzendürfer , Kfm. mit Frau , Nürnberg . —
Pertz Frau mit Pflegetochter , Hof. — Lübeck,
Oberlehrer mit Frau , Radeberg. — Naumann,
Oberlehrer, Prenzlau . — Holz mit Familie, Prenz-
lau . — Rothenburg , Prenzlau . — Lemperlc,^
Oberndorf. — Natziger, Kfm., Dauborn . — Peters
mit Frau , Krefeld.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Freudenberger , Kfm., Newyork. — Freuden¬

berger Kfm. Frankfurt . — Freudenberger Frl .,
Eutigheim. — Schwarzschild, Frl ., Hertingen.

L uf tkurort Baliaholz.
Liedemedt, Frau , Berlin.
Bayerischer Ilof,  Delaspbestr . 4.

Will mit Frau , Siegen.
Hotel Bellevue,  Wilhehnstr . 26.

Zehler, Kfm ., Leipzig. — Zeliler, Frl . Kent.,
Leipzig. — Zehler, Frau llent ., Leippzig. — Ja-
ritorna , Dr med, Zw olle — Jaritoma ,Richter mit
Frau , lloerrnond — Wellenberg, Fabrikant - mit
Frau , Sonnenberg (Holl.) — David, Kfm., Wien.
— Himmelreich, Frau Rent . mit Tochter , Giessen.
— Himmelreich, Frl . llent ., Giessen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Kramer, Kfm. mit Frau , Bremen. — Dorr,

Kfm., Düren . — Schaefer , Hameln. — Schreiner,
Kfm ., Niederplanitz . — Müller, Niederplanitz . —
Licbschcr, Kfm ., Niederplanitz . — Croy, Kfm.,
Niederplanitz . — Pfeiffer , Kontrolleur , Wesel. —■
Corker , Frau , Cleveland. — Krause , Ing ., Bo¬
chum. -—Ebersberg , Nordhausen . -— Urban , Ber¬
lin . — Schmidt , Frau , IIeid« sheim. — Schmidt,,

Frl., Hab leskeim, — Tr duner, Baumeister,
Schmölln. — Braun, Realgymnasialoberlehrer,
Zwickau. — Kraft , Kfm ., Chemnitz. — Heiss
mann, Kaufmann , Kamenz.

Hotel Bingel,  Nerostrasse 7.
Häring, Nürnberg . — I-Iofmann, Nürnberg . -—

Untheiin, Nürnberg . — Hartung , Nürnberg. —
Wurster , Kfm ., Nürnberg.

Schwarzer  B p e k, Kranzplatz 12.
. Popbanken , Kfm., |Otdenbu(rg. — Ramjjke,

Kfm., Hannover.
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Varelmann , Kfm. mit Frau , Kappeln.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Plaeike, Kfm., Brüssel . — Heute , Kfm., Ho-

verserda . — Hassler, Freiburg . — Weinand mit
Frau , Newyork.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Teuber, Poli/ .eikomraissar , Ober hausen — Teu-
ber , Frl . Lehrerin , Dt.-Krone. — Preuss, Haro-
Blurg. — Kalff , Kfm., Aachen. — Hambertly,
Kfm., Aachen . — Ilaaafkie , Reut ., Aachen. —
Nau , Kfm., Gummersbach.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Schäfer, Kfm., Duisburg , f— Laub , 2 Herren,

Bochum. — Frerilin , Antwerpen . — Berk, Kfm.,
Düsseldorf. — Lebrauss, Kfm., Berlin. — Golden¬
berg , Kfm., Berlin . — VaJuneyer, Rent, mit Fr .,
Berlin. — Indahl , Kfm., Düsseldorf. — Beikel,
Kfm. mit Frau , Holzhäusern — Krause , Kfm.,
Weimar . — Sudine, Paris . — Joob , Fabrikant,
Brenndöber. — Engel, Oberamtsrichter mit Fa-
Jnilic, Butzbach . — Seohternacli, Oberlehrer,
Häven . — Steuer , Kfm., Emden. — Pass,‘ Fabrik .,
Langenfeld. — Hcckennann , Osnabrück.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Wildert , Buchdr.uckereibes .,: Nürnberg . l—■

Hermann , Meissen, — Breitfeld, Meissen. —
Brühl, Frau , Darmstadt , — Zahnpehirm, Mies¬
bach. — Bilgemiuer , Miesbach. — Lamprecht,
(Miesbaeb. — Hofmeister-, Miesbach.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Viaion, Tiefibauuntejmehmer mit Tochlter,
Düsseldorf.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Ramm, Lehrer mit Frau , Hamburg . — Die¬

sterweg , Kgl. Oberbergrat Dr ., Köln.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Haren , Unternehmer, , Düsseldorf . — Dich-
mann, Kfm., Leipzig. — Jänclien , Ruhland . y-
Küme, Kfm. mit Frau , Düsseldorf . — Kürten,
Fabrikant , Düsseldorf . — Schumpf, Buchdrucke¬
reibesitzer mit Frau , Düsseldorf. Waegemann,
Gerberejbes., Weissenburg . — Naumann , Leipzig.
— Ulbricht , Kfm., Grossenhain . — Fischer, Kfm.
Dresden. — Alass, Kfm., Mannheim. — Selig-
sohn, Redakteur , Berlin.
Hotel Deutsch er Kaiser,  Marktplatz 3.

Vandenhoeeh, 'Brüssel. — Jonittens , Brüssel.
_ Mommen, Rent ., Brüssel. Oonruth, Kfm.,
Hungard . — Schweiz, Kfm., Fulda . — Kehr , Fa¬
brikant , Buchholz. — Prager , Kfm ., Buehholz. —
Fischer, Kfm., Buchholz. — Uhlig, Fabrikant,
Buchholz. — Strehler , Kaufmann , Buchholz. —
Schmitt , Major, München.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Brttbach, Lehrer mit Frau , Kassel . — Michels,

Kfm. mit Frau , Gelsenkirchen. — Richrath,
Kfm., Bonn. — Fischer , Architekt , Stuttgart . --
Pfahlmann , Professor , Meissen. X Henke, Ing .,
Mayen. — Blum, Kfm., Pirmasens . — Brügge¬
mann, Linden. — Westerhof , Reg.-Landmesser,
Haspe. — Heringshaus , Rentmeister , Hoverde.
— Garde , Kfm., Mannheim. — Firstner , Kfm.,
Hamburg . — Körner , Kfm., Hamburg . — Mense,
Kfm,,1 HairJiurg . — Körner , Kfm. mit Fnau,
Hamburg . — Helbig, Kfm., Frankenberg . —He¬
ring, Kfm., Plauen . — Sachse, Kfm., Plauen.

" E i s e n b a b n - H o t e 1, Rlieinstrasse 17.
Freuenthal , Berlin . — Eichmann. Tönisheide.

— Haufert , Geisenheim. — Stern , Berlin. — Wa-
keren , Kaufmann , Venlo. — Kühler , mit Frau,
Elberfeld . — Körten , Velbert.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Haas , M.-Gladbach . — Oppenheim, Dessau. —

Krause , mit Frau , Breslau. — Grimm, Gutsbes.,
Stolzenberg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-King.
Gruber , Worms . — Schneider, Leipzig. —

Müller , Pforzheim. — Killer , Siegen. — Doering,
Berlin . — Helmer, Merane.

Hotel Erbprinz,  Maul itiusplatz I.
Bertram , Schwerin. — Genziem mit Frau,

Koblenz. — Köpfer , Leipzig. — Kober, Leipzig.
Thielen, Frau , Duisburg . — Eisold, Dresden. —
May, Dresden. — Klauter , Dresden. — Schultz,
Berlin. — Günther , Dresden . — Hössner,
Dresden. — Bouch, Rüdesheim.

Europäischer Ho  f, Lauggasse 32.
Baumeyer , Havre . — Delling, Plauen . Giel

mit Flau , Werden . — Rahn, Pankow . — Pelzer,
(Bitburg. — Liebig, Frl., Striegau . — Gecker,
Bauinspektor mit Frau , Recke.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Viehr, Lehrer , Halle . — Schmits, Godesberg.

— Pinthus mit Frau , Nordhausern — Nonne¬
witz, Temhern. — Nonnewitz Kaufmann , Tem-
liern. — Tiemann, Horst . — Stemmei, Horst.

Friedrichshof,  Friedriehstr . 35.
Bromberger , Düsseldorf — Mayer mit Frau,

Bokenhausen. — Selimitz, Stuttgart . — Wirt,
M.-Gladbach.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

von Beckerath ,Krefeld. — Iloclke , Frau , St.
Louis. -— Hoellce, St . Louis. — Schwenrich, St.
Louis. — Bromsehwig, Frau , St. Louis. — Büente,
St . Louis.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Leichuer, Kaufmann mit Frau , Düsseldorf.

Herlet , Lehrer , Schweinfurt . — Weber, Lehrer,
Schweinfurt.

G r ü n e r W a 1d, Marktstr . 10.
Gongh, Kaufmann , Dublin . — Greve, Frau,

Hobokeu. — Racke , Kaufmann , Berlin. — Schön¬
eich, Kaufmann , Neustadt . — Luft , London. —
Dtirrich mit Familie, Kassel . — Brendmann mit
Frau , Düsseldorf. — Hehlmann , mit Frau , (Berlin.
— Schlesinger, Fräulein , Berlin . — Aichinger,
Weiden. — Herz , Aachen. — Spiegel, Bochum.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Johannes mit Frau , Gelsenkirchen.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Rinnsche-ritteeh, Generalmajor mit Tochter,

Petersburg.
Hanea - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Taeher, Fabrikbes . mit Frau , Berlin. — Mey¬
er, Kaufmann , Diessen. — von Gersti -Hohen-
stein , Düsseldorf. — Lippmann , Stettin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schaefer, Chicago. — Goebel, 2 Damen, Chi¬

cago. — Sommer Bayreuth . — Hilk , Bayreuth . —
Freund , Heidingfeld. — Görlich, Pirmasens . —
Schilling, Fulda . — Krüger , Gotha.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Wirtz , Duisburg . — Ettwig , Duisburg . — iHei-

kampf , Düsseldorf. — Heiple, Düsseldorf. —
Schoben, Bauunternehmer , Kalk . — Goetz mit
Frau , Berlin.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Müller, Lehrer , Goslar. — Raddatz , Sekretär
mit Frau , Kiel. — Acheme, Leipzig. — Sittig,
poslar . — Schmitt mit Frau , Gotha . — Eule,
Heiligenstadt . — ITobmann, Hellstadt . — Laue,
Heltetadt . — Hellmuth , Hellstadt.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1.

de Laire mit Familie, Paris . — von Kriechen,
Freifrau mit Gesellschaft , u . JBed., Nieder-
Ingelheim. — Pouwels mit Frau , Amsterdam . —
Cohen Dr. jur . mit Frau , Groningen. — Loyer,
Frau mit 3 Kindern , Brüssel.

Intras Hotelgarn  i, Taunusstr . 51-53.
Rath , 2 Fräulein , Amerika . — Ruttkanfe,

Fräulein , Amerika . — Trua , Fräulein , Amerika.
— Frohnrath , Amerika. — Frohnrath , Fräulein,
Amerika.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4»
Loeser-Eberstein , Fräulein , Hamburg . —

Loeser-Eberstein , Kaufmann , Maricaibo. — von
Zwell, Hauptmann mit Frau , Berlin. — Fönest,
Dr. med., London.

Kaiserhof  fAugusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Liebrecht , mit Frau , Herne . — Platen , Ritt-
Irijeiäter, Schweden. , '

Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.
Andreae, Kaufmann , Anrieh. — Andreae,

Fräulein , Aurich . — Hinrichs , Frau , Aurich. —
Breitenborn , Frau , Nürnberg . — Schwemmer,
Nürnberg . — Stadler , Kaufmann , Hannover . —
Macbann , Fräulein , Kiel . — Lieber,' Lehrer,
Obernzelll

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Seippel, Frau, - Butzbach . — Schwerdfiegfer,

Bonn.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.

Maas, Frau , Frankfurt . — Schaeffel, Frau
Rentier , Offenbach. — Rawitz , Rentier , Heryka.

Hotel Krug,  Nikolass r̂asse 25.
Klein, Kaufmann mit Frau , Köln. — Pf echt,
Hagen. — Fischbach, Bochum. — Seiterle, Frau
Walter , Fabrikant mit Frau , St. Louis . — Jonas
mit Familie, Freiburg . — Buckel, Nürnberg . —

11 otel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Berger, Worms. — Prokry , Spitzkümersdori

— Streubel , Spitzkümersdorf . — Posemann mit
Tochter , Kottbus.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Mayer, Rentier , Watenbüttel . — Starck , Ren¬

tier , Zossen.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,

Merten , Dortmund . : j
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Pliilippi, Paris . — Birkholz , Fräulein , Elber¬

feld. — Brolnn, Kaufmann mit Frau , Hamburg.
— Kätzl , Zahnarzt mit Frau , Worms. — Lux,
mit Frau , Königsberg. — Krumm , Fabrikbes .,
Remscheid. — Bernhard , Kaufmann mit Familie,
Petersburg . — Moddermar , Frau , Arnheim. —
Bredow mit Frau , Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrase ».
Schieber, Kommerzienrat mit Familie Thü¬

ringen . — Reimers, Newyork . — Spakler, aut
Frau , Amsterdam. — Bast mit (Frau , Mannheim..
— Taylor mit Frau , Amerika . — Held", Buffalo.
— Feshmaar , 3 Damen, Amsterdam . — Ward,
mit Familie und Bedienung, Buffalo . — Garson,
Rushville. — Robinet, Spa. — Davics mit Frau,
London.

Hotel National,  Taunusstrasse 21. <9
Knieght mit Frau , England . —- Richter , Leh¬

rer , ßunzilau.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Walther , Dr. med. mit Frau , Leipzig.
Hotel Nonnenhof.  Kirchgasse 15.

Schmitthenner, , Prof , mit Frau , Hannover . —
Müler Kaufmann, Wien. — Hasenkamp mit Frau , I
Frankfurt . — Dingedey, Student , Giessen. _
Stahl , Oberförster, Bedchen. — Foltin , Oberpost*
aissistent, Leobschütz. — Seebald, Kaufmann,
Neunkirchen . — Trost , Boppard.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 8.
Bums , Frau und Bedienung, Ludington . —

Stubbers mit Frau , Newyork . — Dassmann tnih
Frau , Haag. — Reininger mit Bed., Hamburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse Y.
Sturm Kaufmann , Erfurt.

Hotel Petersburg,  Mus «umstr . 3.
Defflis Rentier mit Frau , Brüssel.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Heyden, Kaufmann mit Frau , Hannover . —.

Lano, Limbach. — Geilbuse, Fabrikant , Limtbaeh.
— Kröper,, Schönfeld. — Roth , Schönfeld. — An-
dele, Kempen. — Mackmüller , Kempen. — Spi-
ster , Kempen. — Possmann , St. Louis. — Her gen
mit Frau , Aachen.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Wutzier Planitz . — Kelermann mit Frau,

Dresden. — Wolf, Fabrikant mit Frau , Mehlis.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Nosehe, Fräulein Schriftstellerin (Nauenburg.

— Theyssen, Kaufmann , M.-Glaiwb®, — löbr,
Rückershausen. — Bittner , Görlitz. — Kretzsch-
mar, Görlitz. — Sturm , Frau , Berlin . — Kauf¬
mann mit Familie Berlin.

Quelleuhol,  Nerostrasse 11.
Liese, 2 Herren, Breslau . — Rose, Breslau . —

Osterberg, Aschersleben. — Berk, Biebrich. —,
Kadebrecht , Gleiwitz.

Hotel Keichshof,  Balmhoflstr . 16.
Pollack, Berlin. — Mühle, Berlin. — Wirifi,

Berlin. — Seidel, Auerbach . - - Gonradi. Elberfeld.
— Camap , Ronsdorf. — Verhee mit Frau , Her¬

togenbosch. — Bergmann , Neunkirchen.

1
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Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, sowie ganze Wohnungsein¬

richtungen bei uns kaufen.
Größte Auswahl. Dauernde Garantie.

Job . Weigand & Co.
Wettritzstraße 20 . Tel. 3271

Neuestes Modell

„Bifix“
mit vier Strumpfhaltern.

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form.
Macht schlank und graziös.

Allein -Berkaus für Wiesbaden.
Dentsche
Amerika« .
Mranzös.
Englische

Spezialmarke : „Merkel " .
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

" und Haltbarkeit.

Kotjetts

Anfertigung nach Mass.
Slustvahlsendungt ». — Reparaturen . - Fachknnd. Bedie.
12720  nnng . - - Anprobierzimmer.

Amerikanisch. Korsettsalon

A. Merkel.

K -FlBl-iiajj(

für Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf- und ChevreamLeder,

gesündeste n . bequemste Fass -Bekleidung
Keine Sdiweissfüsse u. ßflfmeraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp - und Reform -Haus,
Rheinstrasse 59 WIESBADEN Rheinstrasse 59.

RSumungsverkauf
in 12354

Sdiuhuarai
aller
Art. Neugajje 22. 1 Stiege.

Hein Loden.
Natur-3100 -Verkauf.

14 —15,000 Zentner reines Natur -Eis in größerem
Luantum , sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bei
sii9 Heinrich Rossbach , Kellerstraße 17.

Orthopädische

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg«
fähiger, sachverständiger An¬
fertigung, verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.k. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tannnsstr 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparatenu.Maschinen

aller Art. 19693
iTi.-

Brautausstattungen
Möbel. Betten, Spiegel. Oelgemälde,

PoIsfepmöbeS_
kaufen Sie stets reell und billig im Mübellager 12233

Philipp Schiocker,

«
Z.
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JLion & Cie,
Fnedrichstr . H . Telephon 7
Größte Auswahl von Miet

Kaufobjekten jeder Art.

Wohnungen . |

MK--

6  Zimmer.

Wohn., 6 Zim ., Küc
Mans .,, Keller usw., p.

Marktplatz7

Zentralheizung , per 1. Okt,
1908 zu vermieten . Näheres1908 zu
Bureau
Acker.

S Zimmer.

4 Zimmer.

Zu

jof. für 650 Mk. zu verm.

vermieten. Näh , part.

1. Okt.' zu vermieten . _
Herderstr. 13 , a. Luxemb.-Platz,

4-Zim.-W ., 1. u. 2., (Soi
a. 1. Okt. z. vm.N.i.Lokal.

zu vermieten. 1275

1 1 Oktober zu verm.

3 Zimmer.

vermieten. Näh . Vor!
Bureau oder 1. Stock.

Wagner,  sout.

Andr . Stroh.
n"xv *W ’V*' ***'* 'SJUlJ.j JUIU1U
ö-Zimurer -Wohnung p. 1. Okt.
-u vermieten, llläh. Dotzhcimer

Straße 96. 1.  Stock . 1257!

Nldst. ratze 16 , im Neubau, 3
LMMler u. K. zu verm . 12594
Sbenstraße 24 . schöne3-Zim-
A>ohii. zu verm . Näh . das. oder

^Hellm.-Str. 8, Hoffmanu .12513

^iingstr . 5,  3 Zimmer und
^-uche zu  vermieten . 12518

Harttngstr . 6 . p., 3 Zim , Küche
T̂ ULell . a. I . Okt . N .2.St . 12801
^llmundstr . 6 . 2X3 Zimmcr

u-Küche Hth . I . u. 2. St . per
; • Oktober zu vermieten . 9käh.

^Lterrc . 12514
."fannstr . 18 . 2 Tr . r ., 3 sch.

§ 'Lim gr. Küche,Hans . u. 2
i-L LuV. 1. Okt . z. v. N . das. 2817

^ 'chgraben 10, 3-Z .-Wohu . auf
>LLkt ^ zu verm . 7904
'OQfnerT «9aik"l7 , SB., Frtsp., 3 Z.'

f , u. Zubeh . a. 1 Okt .' z. vn»
1>n Spenalerladen.

40 , Garte»,»
_ 12812

*u , Gartenhaus , %
Swmer -Wohnung , Stock für

zum 1. Oktober zu verm.
Vorderhaus , pari . 12849

? ff 8rfedr°.Rg .2 , H-, Dachw.
nu ' L ^ mcr, Kücheu. Keller,
M  22 M . 12907

W s Kaiser Friedr .-Ring 4 .°». H-h„ l
Hl I ist eine3-Zim.:Wohn. soforl it. 1

1 rmc2-Zini.-Wohn. zum 1. Oft. I
I "'r ruhige Leute zu vermieten. I

Näh . Vdh . Part . l. 12817 j
8. j Kcllerstratze 7 . 3-Zimmcr -Woh-
u. 1 I nung in der 3. Etage zu vcr- I

mieten . , 3063
— | Moritzstr . 60 , sind zwei3-Zim.- |

I Wohn, im 1. Lt . u. Frontsp. im 1
Hintcrh . bill. zu verm , 12872 j

E I lltettelbeckstraßc 12» 1. iL-t. I., !
I Waschtm. Trockcnpl. u. Speich, I

^ -1 ! 3-Z.-W. bill. zu verm. 3156 s
— | Zettelbcckstr . 12 , Vdh. I. Sl . I., |

I schöne grß. 3-Zim.-Wohn., Bad, I
^ ! 2 Baikone billig zu verm . .3147 s

g'L rbranrcnstr . 37 . Grh ., 3-Zim .-
> Wohn, mit Mans., sow. 1 deSgl. I

' I 1 Zim. m. Küche per 1. Okt. I
K Näh. Vdh. 1. 19931 .

Oraurenstr . 62 . Mtlb.»3 Zim. |
u. Küche zu vermieten. 12793 |

| Philippsberg S3 , schöne3-Zim- |
merwohnungen sos. u . 1. Okt . zu
verm . Nab . C. Schätzler . 12874

bcr Raueuthalerstr . 8 , Mittelb . u . |
im I Hth ., schöne 3-Zim .-Wohnungcn I
arl I auf 1. Oktober zu verm . 3käh. I
l70 Fr . Nortmami , Mttlb . p . 12504 I

! Rauenthalcrftr . 9 , Mtb. gr. 3- I
Z .-W ., Gas , Balk., 2 Kcll ., per

11.- l 1. Okt. od. früh. z. vm. 9?. Vdh. I
so- i>- St . r 12592
8. ! Rheingauerstr . .3, Gartenh. p., I

schöne 3-Zimmer -Wohnung per I
me I 1. Okt . zu verm . Näh . bei Frau I
b. . I Keipcr , Wtw . 12608
er- I Roonstr . IS . schöne3-Zim .-W., |
25 I für Wäscherei geeignet, p Okt. !

i zu verm. Näh. Mtb. Pt. 12888
! Sedanstr . S, Vdh. 1, 3 Zimmer, |

‘!c» I Kücheu. Zubehör auf1. OktoberI
uu I zu vermieten. 12779 I
— 1 Sedanstr . 13 , Hth., sch. 3-Zim.- 1
ue > Wohn ., mit od. ohne Werkstatt , I
^r- I auf 1. Oktober zu vermieten . I
0^ Näh. bei A. Nocker. 12800 j
uc I Scharnhorststratze 9 , Vorderst,
^  1 schöne3-Zimmer-Wohuung vcr I

l sofort od. später zu verm. 12860 I
I Scharnhorftstr . 12 , schöne 3-

er  u . 2-Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
„ I daselbst, Reifenbergcr , 12827 I
— I Scheffelstr . 12 , pari rechts, sch. |I 3-Zimmcr-Wohnung sofort od. I ^
ZUI 1. Oktober zu vermieten. 3240 I
- I Schiersteincrstratze 18 . sind -
Z-, I 3 Zimmer und Küche zu ver- ! 4
er > mieten . 3323 > .
- Schwalbachcrstr . 63 . V., 3- ev. I a
tz. 4-Z.- W-, Gas, 1. Okt., 500-
\  550 . N. P. 12905
- I Walramstr . IS/16 , sch. 3-Zim.- *
•' I Wohn. m. Zubeh. per 1. Okt. |
u zu verm. Näh. Part. r. 8189 !
- I Wauuserstr . 9 , Hth., schöne gr. 91
u I 3-Z .-Wohn . preisw . p. sos. 0. sp. I

I , zu vm. Näh. Vdh. part. 12904 I
■ L̂ evergaffe 39 , 2. Ecke Saalg., -
■ ! 3 eveut . 4 Zimmerw . m . allem I K

Zubehör auf 1 Okt. z. verm . I
Näh . Êckladen. 12909 I

u Lvevergapc » 8, 3 Z., Küche u.
- Zubeh. p. 1. Okt. z. v.,kauu a. z.

Buro -Räumcii verw. werden . I
Näheres Nr 56, 1. 12953 I a

J Lvenrrtznr . 33. 1, srdI. 3-Z.-W.
t. Mlttlb. z. 1.Okt. z. v. 12885 I «

- Lucuritz,kratze 40 , Hth., 3 Zim-
- mer mit oder ohne WaschkücheI

zu vermieten . 8112 I
- In meinem ncucrbauten Hause | K

Ecke Wald - u. Hascnstr . sind schöne |
3 - u . 4-Zimmer -Wohnungen , I

' der istcuzeit cntspr. sos. zu verm., I
auch ist das. ein gcräum . Laden m. I ir
77Z .-W ., 2 Kcll., Ms . u. Flaschen- I Si
bierkellcr z. v. istäh. das. v. 5—7 I
nachm . 0. Albrechtstr . 13, p. 12471 !
Sienhergerichtcre Parterre | ^
— 3 Zimmer -Wohnung . Hinter - 1
haus an solide Leute billig zu vee- !
mieten . Gefl Off . unt . 376. 12464 I N
Waronr . 1« (Biebrich), 3 und

2 Zimmer nebst Zubehör sofort !
zu vennictcn . Näh . bei K. I «1
Hoffmann » Architekt, Hell- !
mundstr . 8. 12774 I

Bierstadt , Taljtr. 7, 3-Zimmei'
Wohn , nebst Küche m . Wasser - I ,
Icitung u. Garten p. 1. Aua I
zu verm . 8038 I

Am Bahnhof Dotzheim 3 Z . u. ,
K . sos. zu v. Pr . 350 M . dl.  1 l
Rhcinstr . 43, Wicsb . Blumcul . 4„'

7665 Ra
Bahnhof Dotzheim, sch. 3-Zi,u.-

Wohnung , mit allem Zubeh . ^
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Aug . I Na
Kügclstadt , Babnhof -Hotel.3308 I

Sonnenberg , Wicsbadencrstr . 64,
P ., 3 Zim ., Küche, Kcll. z. vm . ! i
Näh . das. 12959 | «

2 Zimmer . ^
Adlerstr . 7, 1. St . r., kl. Mans.- 2

Wohn ., 2 Zim . u. Küche, an r ., I Rai
sol Leute zu verm . 12644 | n

Adlerstr . 28 . 1. St . r., Wohn. st
v. 2 u. 1 Zimmer u. Küche p. ! Rlr
1. Okt . zu verm . 2481 I >»

Adlerstr. 31, 2-ZÜ 11.-W. u.KücheI 2
gl. od sp. zu verm . 12965 !

Adlerstr . 36 , Dachwohnung, 2 ! „
Zimmer und Küche auf 1. Aug . I O
od. a. sp. zu verm . Näh . pt. 3021 |

Wiesbadener General-Anzciger.

Adlerstr . 60 , 2 Zimnrcr, Küche
und Keller zu vermieten . Näh.
daselbst._ 3392

Adlerstr . 63 , 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnnngzu verm . 8037

Seite U.
Sedanstr , I, schöne2 Zimmer-

Wohnung mit Abschluß bis
1. Okt. zu verm . 7961

Bcrtramstr . 10 . Hth. 2 Zim. u.
Küche zu verm . G. Birk . 12506

Bismarckring S» Hth .. 2Z ., K.
usm. auf 1 Okt . zu verm . 12913

Bülowstr . 12 , Vdh. part. schöne
2-Zimni . -Wohn . m. Balk -, Gas,
auf sos. o. sp. zu verm.  3195

Sckrarnnorüstratze 8 , Hintcrh.
schöne 2-Zimmcr -Wohnung per
sofort od. später zu verm . 12861

Waldstr . 32 . 2-Zim.-Wohnung
a. gleich od. spät, zu verm. 7806

Mansardenwohn .,2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh . Kl.
Wcberg . I4 , b. Kavvcs. 12457

EcklaSen n . gr Lagere ., wor . seit
7̂ 2ah , eine gutgeh . Kolonialw .-,
Südfr , u . Flaschenbicr -Handlg.
bctr . w., ganz ob. geteilt, mit od.
obne Wohn , zu verm . Preis 650
Mk . Näh Bülowstr . 2, 2. 12799

Westendstr. 36 , Eckl. s. Spezerei-
gcsch. m. Einr . u . 2-Zim .-Wohn.
auf \.  Okt . billig zu verm . 3288

^ Agenten für Kinder , Volks - u.
Feuer -Versicherung geg. hohe Pro¬
vision oder tägliche Bezahlung
gesucht. Näheres Inspektor Dehn.
Scdanplatz 1, 3 l. 3297

1 zuverlässiger lediger Fnl »r-
nran», der in Stadt u. Umgegend
bekannt ist, gesucht. 12945

mcr , Küche u Kcll. sos. f. 290 M.
z. v. Näh , b. Wagner , S . 7966

dotzheimerstr. 9 , Dachwohn., 2
Zim . und Küche, auf gleich zu
verm . Näh . das. Hth .Part . 124,30

Yorkstr. 22 . sch. 2-Zim.-Wohn.
m. groß . Terrasse, für Wäscherei
geeignet, z. I Okt . zu vm . , 2660

Zimrncrmannstr . 10 , Hth., 2
Zimmerw.  z . verm. ' 12906

Aorkstr. I I , Eckladenm. Woh».
per 1. Okt . cvt. früher zu verm.
Näh . Netteibeckftr. 12, p. 1.12517

!^ erkskä ^ en etc . 8

.Hornung , Hellmundstr. 41.
Für sofort, Konditor -Lehrl.

unter sehr günstigen Bedingungen
gcs., gute Ausbildung zugesichert
Ernst Stemmler , Konditorm.
Biebrich a. Rh. 3280

Zw, , ucbst Zubehör zu verm.
Näh , das. Vdh ., part . 12908

Sonnenberg , Kapellenstr.4, a d.
Wilhclmshöhe , sch. Frontspitz:
Wohn ., 2 Z . u. K.  z. v. 7816

Stallung für 2 bis 3 Pferde,
nebst Wagenrcmise , passend für
Kutscher, zu verniictcn . Näh.
Aarstratze 20 . 12608

Gesucht junger kräftiger Hans-
burschc. Luisenstr. 37. 8182

1 Zimmer.
Tvw ,u * 9 iw-
Wohnungen i. Mttlb . p. I . Okt.
ev. früher zu vermieten . 12421
Näh . Dotzheimerstr . 96,  1 . St.

-sovi;.; lU/OUt,
2-Zimmer -Wob nuug per 1. Okt.
zu vermieten . sstäb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Adlerstr . 33 . 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm . 12658

Adlerstr . 60 , 1 Zinimer und
Küche zu vermiete,» Näheres
daselbst. 3291

Adlerstr . 31 , Stall m. u. ohne
Wohn . p. I Okt . z. verm. 12964

Adlerstr . 33 » Stallung m. W.
p. 1. Okt . z. verm.  12915

Jemand s.Soimtagvorm . z. Milch-
tragenges . Niederwaldstr . 7. 8I7L

ZZ ' v* »*V 014. yiUiUlV.-
Wohn ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sos. zu vermieten . 3136

Bertramstr . 13. 1 Zim., K u.
Kell . zu verm. Hiort . 12701

Gr. Bnrgstr . 9 . gut möbl. Zim.
m. u. o. Pens , a. Dauern, .12739

Blücherstr . 29 , schön Hofkellcr,
25QC1m, f. 300 M . z. v 7967

Bülowstr . 10 , Wcrkstättc sos
zu verm . Näh , p. l.  7805

Unentgeltlicher
Krbeitsnachweis.

Dch. z. v. Näh , part . 12912

sow. eiuhcller Lagerr . bis 1. Okt.
bill. zuverm .. N . i. Lad . 12951

Büdingenstr . 8 , möblierte Ziin.
bill . a. dauernd zu verm . 12697

Zu vermieten l
Frankenstr . 19 , im 2. u. 3. St.

sos. u. 1. Okt cr. je 1 Frontzim .,
i Laden , vorerst ohne Wohin,
120 - 140 sZ-Mtr . Geschäfts¬
räume .^ Nur Personen init
nachweisbar besten Ncscrenzen
wollen sich melden. Frau
Johannes  Hetz. 1. St . 12954

Große Wcrkstättc u .Lagerräume
zu vermieten . Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 12459
Frankenstr . 20 , 1. St . r., helle

Werkst., auch evtl , als Lager-
ruum zu verm . 8063

Feldstr . 16 . sch. h. Werkst. >„.
o. ohne Wohnung auf 1. Okt.
z. verm . 12595

2:Zim .-Woh „. p. 1. Okt . zu vm.
Hcllm.-Str . 8, Hoffmanm12456

7-7« ' »
u. Küche z. 1. 10. z. verm . 8188

Feldstr . 10 . Mans.-W.»1Z..K.K.
a. 1. Okt. z. vm. auch cinz. 12865

Hirschgraben 86 . part, 1-Zim.-
Wohu . m. Zubeh . a. 1. Okt. z. v.
Näh . b. Michael Gärtner . 12824

Stallung für 4 Pferde, Reniisc
für 3 Wagen nebst 2- oder 3-
Zimmer -Wohnung au Kutscher
sofort zu vermieten . Näh . bei
K. Hoffmann , Architekt, Hell-
mundstr . 8._12773

Kleiststr . 6 , schöne, helle Werk-
statt , auch als Büro mit Lager-
keller fof.  zu verm . 12919

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbcücr, Tag-

löüner.
stranlenvflegrrund Kranlenpflegcr

rinnen.
-ureau- u. Bcrkaufspersonal.

Köchinnen.
Allem». Haus -, Lüchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- ii. MonatSsrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

lehnerinliei, 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber"

Genfer -Verbaud'» .Verband
deutscher Hoteldienerst Lrts-

verwaltuua Wiesbaden.

1. St ., 2-Zim .-Wohn ., Küche
u. Keller für sofort u . 1. Okt.
zu verm . Näh Schwalbacher-
straße 22, b. Sicugcbaucr . 12867
ellntundstr . 49 . sch. gr. 2'-
Zimm .-Wohn . Hth . 1. St .., per
l. Aug . o. sp. zu verm.  3315

Jaynstraße 44 . Hth. p , 1 Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh.
Rhcinstraße 95, part . 12648

Karlstr . 2, 1 Zim . u. K. z. v. 8169
Lehrstr. 3 , 1 Zinuncr, Küche,

Keller zu verm . 12921

2 Zimmer , Küche u . Keller per
1. Oktober zu verm. 12802

irschgrabeu 10, 2-Z .-Wohn . auf
. Aug . zu verm . 7905

Lehrstratze 13 . 1 St ., ein Zim.,
Keller , Küche, 1 Mansarde zu
vermieten. _3207

Lndwigstr . 18 , Dach-Wohnung
1 Z u. K. sos. z. verm. ' 8194

Rheinftratze 44 , Scheune, Slall
für zwei Pferde „ 2-Zimnier -.
Wohnung , auch als Lagerraum
zu vermieten . 12814

Näh . Vdh ., 1. r„_
Große Helle Werkstatt , für jedes

Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Näh . Roonsir.  22, 1. St . 12463

50Mk. wöch. d. Vcrlr . in.
bewähr. Art . leicht zu
verd. Prosp . gratis.
Osk . PötterS , Düssel¬
dorf, postl. F 58

Weibliche.

Lranienstr . 62 , ein Zimmer u.
^ Küche zu vermieten . 12794

Zinim . Küche u. Keller . Pr . 260
MarstNäh . p. r . 3180

Platterstr . 24,1Z ., K. u. K sos.
z. vermr Monatl.  15 M . 8180

Werkst, od. Lager mit kleiner
Wohnung z. Okt . zu vermieten.
Scharuhorststr . 8, 1 r ., od. Her-
dcrstr . 21, part . r . 3316

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum . zu vermiet . 12866
Näh . Scheffclstraße 12, pt lks.

Suche für in. Kurz -, Weiß - u.
Wollwarcngcsch . eine branchek. sol.
Verkäuferin . Fricdr . Exner , Neu-
»asse 14._3282

Rock- u. Taillenarbeiterin
dauernd gesucht. I . Herrchen.
Röderstr . 41. 8062

—, - " »'-' t ^
und Küch., gl . od. ip. z. verm.

3160

Römerberg 13 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten . 8099

Schulgasse 4 , Werkstattp sos.
oder später zu vcrinicten . Näh.
Hth ., 1. lks. 2834

35.
Sout .-Räumc u. 1 Kcll. a. Büro

Zimmer , 1 Küche u. 1 Man-

1 Zimmer,
^ , - h  Küche und

Keller (16 Nik.) zu verm . 2913
Steing . 21 , IZ.u.K. an einz.Pcrs.

o. kl. Fam . mtl . 12 Alk-z.v. 8113
Scharuhorststratze 9 , Hintcrh.,

schöne 1 Zimmer -Wohnung per
. August zu vernricten . 12862

Mietgesuche.

in deutschsprcchendeFamilie ein
kräftiges junges Mädchen. Stütze
vorhanden . Näheres bei Frau
Albisser, Eppstein i. T , Et .mfen-
straße 24. . 8173

Schiersteincrstratze 18 , sind
1 Zimmer und Küche zu ver-
mietcn _ 3322

Kl . Schwalbachcrstr . 4, 1. St ., 1-
u . 2-Zim .-Dachw . zu verm . 7877

LSebergaffe S8 . 1 Z ., Küche u.
Zub . p. 1. Okt. au ruh . Leute zu
verm . Näh . Nr 56,1.  12952

Per IS . Oktober er., f. 5—6
Monat 1 Wohn - u. 1—2 Schlaf¬
zimmer möbliert mit und ohne
Frühstück b. Kochbrunnen , gcs.
Offerte an Fabriksbcs . Nöhrig,
Wernigerode . 6589

Gcs. ciu^ bess. Hausmädchen
zum 1. September von Frau

Sanitätsrat Dr . Bindserl,
Viktoriastr . 41.  8 88

Monatsfran von 7—9 Uhr
Morgens gesucht. Hellmundstr . 8.
Architekt Hossmaim. 8148

Wohnung v. 2Ziiii >il. u. Küch. v.
Dame gef. Off . u . L. 100, postl.

_Berliner Hof . 3267

M ädche » vom Lande als
H'a n s m ä d chc u gesucht zum
1.  August . 8074

Gcrichtsstraße 3, 1. Stock.

Stellen finden.
Männliche.

Ordentliches Mädchen.
das bürgerl . kochen kann, b. gutem
Lohn gcs. Exner , Neug. 14. 3284

12761 Wcllritzstr . 13, Dachw. 1Z . Küche
u. Kell . a. ruh . Leute z. vm.  8174

Näh . 1. Stock ' l.

Wcllritzstr. 33 . 1, Dachwohnung
Zimmer u. Küche z. v.  12886

Aorkstr. 23, M., Zim. u.Küche,.
verm . Näh , das. 2. St . r . 12810

8147 I Möbl.  Zimmer ” !

Tüchtige Lberschweizer , Vieh¬
wärter u-Knechte suchtu. plaziert
4 , kaepp , Landwirtschaft !.
Stellenbüro . Wiesbaden,
Kaiser Friedrich -Ring 45 . 8143

Hoseuschneider
gesucht. Wcllritzstr.  3.

Tüchtiges Silleinmädchen
per sofort oder I. August gesucht
Lewin , Rheingauerstr. 7, 1. St.
oder Part ., Bureau . 8193

3324

Laufmädchen,
nicht unter 15 Jahren gesucht.
Koiisitürcn -Gcschäst Stcffelbauer,

Wcbcrgassc 23. 8195

Bleichstr . 18 , 2. St , 1., schön
möbl . Erkerz. m. u. 0. Pens , au
best. Frl . zu verm . 3254

Bleichstr . 33 . 1. St ., findet
anst . junger Mann billiges
LogiS. > 3303

Hellmundstr . 29 , pari ., möbl.
Zimmer zu vermieten,

_3281
Herderstr. 21 , pari, r., möbl.

Zimmer an anst . Mann , mit
Pension zu vermieten  3319

Sie finde»

personal
jeder »lrt schnellstens
durch cilic Anzeige im

12960

3296

Lehrstr. 3 , p. Jg7-Leutc crh sch.
Log._ 12920

Luisenstr . »3. Gth., 3 r., möbl.
Zimmer mit 2 Betten mit und
ohne Kost zu verm 3312

Rhe -nstr. 94 . p., dcg. Wobnz.m.
Klavier u. Schlafz . m. Bad evtl.
in. Pension zu vermieten . A 1

Röderstr . 4,1 l., crh. rcinl .Arbcitcr
g. b. Kostu. Logisp. W. 10 Mk.

12654

zu vm . Skäh.Vbh . 1. r . 12n91

12702

Seerobenstr . Ä, 3. Et., möbl.
Zimmer mit g. Pension , 50 Bik.
nronatl . sofort zu verm. 3206

Walramstr . 23,2 . St ., gr. frdl.
möbl . Z . monatl . 18 Al z.v. 8009

Wcllritzstr. 33 »1, möbl.Zimmer
zum 1- Okt. zu verm.  12887

In kürzester Zeit ist

ein vermögen
nachweisbar

zu vcrdicucu mit dem Allein¬
vertrieb eines absolut kon-
knrrenzlosen , außergewöhnlich
bohcn Gewinn abwerfendcn D.
R P ., welches jetzt für den Reg .-
Bcz . Wiesbaden , ingesaurt
oder geteilt an intelligente
Herren vergeben werden soll.

der Erfolg ist ein
mehr ak gesicherter!

m.

Die Verbreitung in allen
| Kreisen der Bevölkerung von

Wiesbaden und ganz Hesfen-
| Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suelien.

12815
Aorkstr . 4 » 3. Et ., möbl. Zimm.

billig zu verm . 8198

Die gesamte deutsche Tages - u.
Fachpresse berichtet über die Au-
erkcmmngeii , welche diese alles in
der bctr . Branche bisher dagc-
wcsenc über den Haufen werfende
Erfindung vor Regierungen , Poli-
zeibehörden , Sachverständigen und
dem intci cssierten ÜlußliFum fiithct

Junger Mann sucht Stellung
als Kutscher . Näheres Hellmund-
straßc -40, 3. St . b. Lösch. 8192

Jung . Mann sucht Stelle
als Hausbursche . Näh . Mainzer-
straße 160a. Eitel . 3294

3301
r Läden.

2-Zimmerwohnung im Stock m.
Zlbschluß zu verm . 2616

1. ii . .nuujL , wiuuuiiy
u. Scheune sos. od. spät, zu verm.
Näh . F . W. Nikolay , Rüdes-
hcimcrstr . 17, part . 12453

Metzger-Laden
]

dem mtel cssierten Publikum findet.
100 Prozent Verdienst . Nötiges
Kapital I960 bis 1309 Mk

Büglerin

je nach Größe des Bezirkes , Fach-
'. x • " " ‘ -rl . Off . u.

Schwalbachcrstr . 45, zu verm.
Näh . Schicrstcincrstr . 62, Koob.

kenntuissc nicht crforderl.
H. R . 63 an Daube 8( Co.,
Hannover , erbeten, B. 44

Rheingauerstr . \ 6, Hth. 3. l. » 16
Aelt. tüchi. Mädch., w. f. bürgerl.

kochtu, etw. Hausarb . übern , such:
Aushilfst . Luisenstr. 5, Gth 3.

_ 3313

Frau  sucht Monatsstelle.
morgens2—3 Std. ‘M, ‘- ■
Hartmann. HZ. D.



Leite 12. " rsiesbadener Gencral-Anzekgcr. Freitag , 24. Juli 1908.

lkoaig!.Schauspiele.
Das König!. Theater bleibt

Ferienhalver vom 1. Juli
vis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Freitag, den 24. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Sckauspicl-Gcsell-
schast des Direktors Paul Linse-

mnim(Berlin).
Die SO « Tage.
(L’enfant du miracle).

schwank in 3 Akten»on Paul
Gauault und Robert Charvcy.

Reale: Paul Vinscinanil.

Msc Dtoulurey Sarto
Georges Duricux Kämmerer
»röche Blenckc
bausgucnet Köllner
Prof. Paradeux Stahl
Berthe, feine Frau Markgraf
Lesealopier llhink
Hernani, Chef eines

Dclcktivbureaus Thomas
Frau v. Langrune Laasner
»Gcschw. Pauline" Holstein
Marguerite, Kam-

inerinädchcn ) Liiwen
Suzanne, Haus¬

hälterin ) Prohaska
Baptiste, Dien. ) Hildebrand
(im Haufe der Frau Moulurey).

illach dem2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag, den 25. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
— Gastspiel Nina Sandow. —

Zum dritten Male:
— Flotte rsrrcht . —

Lustspiel in 3 Akten von
Viktorien Sardou.

Regie: Paul Liusemann.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9 Uhr.

ZU
Samstag , 25 . Juli.

Mali -coaoh -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr:
Neroberg , Grichische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
WaldhSuschen , Adamstal, Fa¬
sanerie , Chausseehaus u. zurück

(Preis 5 Mark.)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Feld . Kaufmann.

1 Ouvertüre z. Op.
„Der Barbier v.
iSevilla“ Rossini

2. „ln einem kühlen
Grunde ", Fan¬
tasie

3. Aquarellen-
Walzty

4. Rigaudon
5. Fantasie über

russ. Lieder
6. Perpetum mobile,

Marsch F . v. Blon

W. Voigt
Jos Strauss
E Wembeuer

A. Schreiner

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Rosamunde“ F. Schubert

2. Adagio , Auftritt
der Zigeuner u.
Czardas , Die Bogen-
schützen d. Königs
aus der Op. „Die
Tempelherren “ H . Litolff

3. Romanze a. der
Oper „Figaros
Hochzeit * W . A. Mozart

4. Einleitung (III . Akt)
und Kirmess-
Walzer aus der
Oper „Herzog
Wildfang “ S. Wagner

5. Nocturne in
Es dur F . Chopin

z. Fantasie aus der
Op. „Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber

7. Leenes napoli-
taines , Suite J . Massenet

La danse . La procession et
t’improfisateur . La f4te,

Abends 8.30 Uhr:
Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des 1. Nass . Feldart
Regts . Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

Programm des Kurorcbesters:
1. Ouvert . z Oper

> , Hans Heiling* Marschner

2. Maurisches
Ständchen

3. Chor u. Ballet
aus der Oper
„Pobert der
Teufel“

4. Irene-Gavotte,
op. 91

5. Ouvert . z. Op.
„Der Wider¬
spenstigen Zäh:
mung“

6. Strand :Idyllen,
Walzer

7. Saltarello

8. Eilgut -Galopp,
od. 146

Kücken

Meyerbeer

Eilenberg

Götz

Feträs
Vieuxtemps;

Gounod

Waldteufel

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. Prinz Eitel Fried¬
rich Marsch Eiankenburg

2. Ouvert. z. Oper
„Fra Diavolo" Anher

3. Paraphrase üb.
Mendelssohn,»
„Wer hat dich.
du schön. Wald Rührig

4. Czardas aus d.
Op. „Der Geist
d. Wojewoden “ Grossmann

5. „Edeldamen",
Walzer Niwa

6. Fantasie ans
der Oper „Der
T .oubadour “ Verdi

7. Schwäbischer
Ländler Lindemann

8. Im Zick-Zick,
gr. Potpourri ochreiner

Während des Abendkonzertes
auf der inmitten «les
Weihers errichtenden

Bühne.
Marmor-Gruppen

gestellt vom
Tm -ngau Wiesbaden

(Turnverein — Männer-Turn-
verein — Turngesellschaft ).

1 Bild : Amor. 2. Bild : Olym¬
pische Spiele. 8. Bild : Aufruf
znm Kampfe 4. Bild : Kampf
5. Bild : Friede 6 Bild:
Huldigung an Fr . Ludwig Jahn.

Ab 7 Uhr abends Zuschlags -
karte 50 Pfg. mit der Abonne¬
ments- oder Tageskarte (1 Mk )
vorzuzeigen.

WchallatlMttt.
Freitag, den 24 . Juli:

ienerWut
12423

Citronen,
sehr schöne, große Frucht,

300cr Kiste II M. _- - . . to
CDI.

3. w. hominer.
Telephonist )! . Kirchgasse30

Achtung.
Pr. Rindfleisch 56 Pfg.
„ Hüfteu. Roßbeef 66  „
„ Kalbfleisch 70 „
„ geräuch. Kinnbacken 60 „
,, Lausm. Preßkopf 60 „

Hekenenstr 24. 8199

1-Fabriklager. [12479
_I Ph.Hch.Marx.Leder-
hdlg. Mauritnsstr. 1. Fernspr.291.

il„friedrichshof “.
**STXU, Großer Doppel-Konzert

des Hans Schnh'schen Künstler-Quartetts.
sowie von der ganzen Rgts.-Kapelle Füs. Regt v. Gersdort Nr. 80

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Gottschalk.
Morgen Samstag abend:

Grosses Künstler -Konzert . Leitung Kapellmeister Olto.
Sonntag abend : Grosses Militär -Konzert

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk.
Beste Bedienung, sowie vorzügliche Münchner, Pilsner und Mainzer
Aktien Bien . Die Küche ist einem ersten Küchenchef unterstellt und

wird das Beste zu den billigsten Preisen geboten.
D 69 Richard Lohse. Geschüstsfuhrer.

Am Sonntag den 26 . Juli
er. findet unser

Vogel - n. Königs-
Schießen

statt, wozu wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde freund!, eiifladen.

Die Mitglieder werden betreffs des Festzuges noch
besonders durch Karten eingeladen. 12957

Der Borstand.

Ortsverein Wiesbaden.

Sonntag , den 26. Juli, nachmittags 3 Uhr ab, in den
Lokalitäten der Restauration „Germania “ , Platterstrasse:

Sommerfesf . 12967
Vokal - und Instrumental -Konzert . - Preis-

qna dritteln . — Kinderbclustigungen . — Tanz.
Hierzu ladet höflichst ein Der Vorstand.

Der Broiler- und BfouereiHseDen-llm(Mobil
und der Breucr-Ven lim

feiert am Sonntag den 26 . d. von Nachmittag4 Uhr ab
aus der alten Adolfshöhe Restaur. Pauli »sein gemeinsames

So mmerfest.
Für Belustigungen aller Art ist bestens gesorgt.

Eintritt frei Tanz frei
Das Komitee.

Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung im
Saale statt. 12958
> CiSVr fPiSS? TiJiT U tÜTf fest B

Aus Anlass der 20. Wander-Versammlung unseres
Verbandes haben die Wiesbadener Kollegen weder
Opfer noch Mühe gescheut, um die gesamten Arrange¬
ments der Würde der Versammlung entsprechend zu
gestalten . 12972

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, der Kollegen-
schaft Wiesbadens den innigsten Dank auszu¬
sprechen für den herzlichen Empfang, sowie für die
grossartigen bestgelungenen Veranstaltungen.

Die schönen Tage werden jedem
Teilnehmer dauernd

in Erinnerung bleiben!

Bund deutscher Tapezierer
und verwandter Gewerbetreibender.

Der Vorstand!

stausmännischer-vereinS V.»Wiesbaden.
Vereins,handlungs-ttommisv.1858.8ez.Wiesbaden.

Wir veranstalten in Gemeinschaft mit dem Kaufm. Der ein Mittelrheingau und dem Kausm.
Verein Homburgv. d. H. am 2. August eine

Dampferfahrt nach ühmaimrhausen.
Einkehr in Schupps Saalbau, daselbst Konzert der Regiments-Kapelle, Tanz u. Belusti¬

gungen. Während der Rückfahrt Schiffshall . Abfahrt von Biebrich pünktlich um 2 Uhr,
von Aßmannshausen um 8 Uhr. . 12962

Fahrgeld pro Person M. 1.60 — Karten sind zu haben in den Zigarrenhandlungen
August Engel,  Taunusstr., Wilhelmstr. (Ecke Rheinstr.) u. Fxiedr,ichflr.. Walter Seidel,
Wilhelmstr. 50, Gustav Meyer,  Langgasse und Paul Ko ther,  Rheinstr. 43, sowie bei den
Mitgliedern der beteiligten Vereine.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung' durch Staats -Medaillen, Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau.

Hofei Mehler, Wiesbaden.
I», 6

Dotzheim.
Sonntag , den 26., und Montag , den 27. ds. Mts.,

grosse allgemeine

lismorhl,
auf der „Wilhelmshöhe “ -Dotzheim (Herrlicher Ausflugs,
punkt). Eintritt 30 Ptg . aiz

Das Ausstellnngs -Komltee.

Kellerskopf .“9»
Schönster Ausflugsort.
Es ladet ergebenst ein

Vorzügliche Restauration.

Besitzer Karl Christ.
8148

Speisehaus „EucuHns “ , Helenenstr. 24.
f„X Schlachtfest

Morgens Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut
abend Metzctsuppe. 12963

♦ •SC :»♦

x♦ «:

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Tannsstr . 27 . am Koehb'-unnen, Taunusstr . 27.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte«

Weinbau Grill Room Weinhandel.
-7'—— Besitzer : G u st . Wolf . -- D. 53

V

Amtliche Anzeigen.

Berdingnng.
Die Küchenbednrfnistc für die Küche der II . Abt.

1. Nass. Feldartl. Regts. Nr. 27 Oranien, sollen vom l«
Oktober 1908 auf ein Jahr vergeben werden.

Offerten sind bis zum 5- August mittags 12 Uhr an
die Küchenverwaltung einzureicheu.

Los I . Biktualien.
Los II . Kartoffeln.
Los III . Butter, Eier. Käse.
Los IV. Gemüse.
Los V. Vollmilch.

Die Lieferungs-Bedingungen können in der Küche ein»
gesehen werden. 12966

CfAthnttb Samstag, morg. 7 ltl)r,mindern -. Fleisch
0 ivfvUllK eines OchsensM Pf.), zweier Rinder (50 Pf.), dreier
Kühe(25 Pf.). Wiederverkäuferu(Fleischhändlern, Metzgern,
Wurstbercitern, Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank¬
fleisch verboten. (8197s Städt . Schlachthof-Berwaltuug.

All-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstraßc 25.
Freitag abends 7.30 Uhr
Sabbath morgens 6.45 Uhr
Sabbath Mussaph 9.15 Uhr
Sabbath nachmittags 4 Uhr
Sabbath abends 9.15 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage abends 7.15 Uhr

Israelitische Kultusgemeiud«
Synagoge: Michclsbcrg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.'
Freitag, abends 7.30 Uhr
Sabbath, morgens 8.30 Uhr
Sabbath, morgens Predigt
Sabbath, nachmittags 3 Uhr
Sabbath, abends 9.15 Uht
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffn.

Sonntag von 10—10l/t Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 19. Juli dem Kutscher Karl

Thmu e. S ., Otto.
Am 20. Juli dem Uhrmacher

Richard Brauckmaun e. T-,
Heinz Richard Albert.

Ani 19. Juli dem Sanitätsfeld¬
webel Paul Fleischere. S-

Aufgeboten,
Schristenmaler Richard Martin

Kuhn in Wcsthcim, mit Anna
Marie Bcutelspachcr in Neu-
Jscnburg.

Fabrikarbeiter Johann Gottfried
Hcckmann in Mainz- Kastcl,
mit Sophie Marie Wurst in
Biebrich.

Polsterer Philipp Veldenz in

Hollerich, mit Milhelmine Fehl
in Hollerich.

Friseur Wilhelm Hausmann in
Stuttgart,mit Auguste Schloß
hier.

Büreaugehilfc Josef Niederer>"
Kötzting, mit Franziska Limcttl
in Hinteralschaigen.

Apotheker Adolf Hassencamph>̂>
mir Anna Büchner hier.

Verehelicht:
Kellner Georg Berger in Neuen¬

ahr. mit Katharina Lang hier.
Major z. D. und Bezirks-Kom-

mandenr Wilhelm Babet, mit
der Witwe Helene Röinheld
geb. Andres beide in Weimar.

Kgl. Sänger Rudolf Ambrccht',
mit der Witwe Klara Stimu
geb. Stange beide hier.

Am 21. Juli Rentner Eduard
Plümacher. 86  I.

Am 92. Juli Wcinhändler Engel¬
bert Ammctburger aus Rüdes-
heim, 37 I.

Am 22. Juli Margeretba geb.
Schark, Witwe des .Metzgers
Ignatius Witey aus Albain,54 0>. '

MittelschullehrcrEmstWolfhi-k'
mit Eleonore Kohl in M
Hausen.

Pfarrer Äug.Rehbach in tRüncĥ-
mit Hedwig Buch hier.

Kaufntanu Leopold Gumpertz, >»
Köln, mit Paula Bouheimh"?

Kaufmann Friedrich Müller-
Lenncg mit Elisabeth Deus h^

Gestorbe«;
Am 23. Juli Privatier sE

Kappesser, 82  I . .
Am22. Juli barmhcrzigcSch>o-'5

Hedwig Voß aus Franks, a.
92 I.

Am 23. Juli Kaufmann Fr:
Weck, 59 I.

Standes «!̂

— - -
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